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ip^^ensationelle Enthüllung über Einzelheiten der Teheraner Konferenz/ Verrat an Europa 
vorzu legen. Diese bestand in nichts weniger Europa geraten würde, und, darüber muß man 

dr i iut t * ' | i l * c r Konferenz waren bisher nur halbe Ver-
- 'Jl 'utungen und tastende Mutmaßungen laut ccm. 

ig._ unL_i_-.---.-~fl.,.—«•-
nd *u kaule'j, «Worden. Man wußte nur, daß die Ang lo -
j ^ n t _ J 2 8 L j j P*.erikaner weit vor den Forderungen Stalins 
Ii, Gclolgfrtfl g jückgewichen waren. 

195-96. A-~ f r e i e r gelüftet, der über den Abmachungen 
' _____ -jjj •J* und man erkennt , w ie we i t der anglo-

1 : -

* r ikan ische Ver ra t an Europa und der gan
z iv i l i s ie r ten W e l t geht. 

Irr der us-amer ikanischen Zei tschr i f t ,,Sa-

A'-pai 

Prday Evening Post" w i r d geschi ldert , w i e 
J*°sevelt fn Teheran Stal in die Schaffung 

Staatsgebildes am Ka ise r -Wi lhe lm-Ka-
unter sowjet ischem Ein l luß vorgeschla-

lFzukaulcn ^J|(.. , l a , J C . um der Sowjetun ion nach dem 
guten Foi-~JBL,e8e freie Durch fahr t in die Nordsee zu 

AngeboteTjehern. Stal in sei v o n diesem Plan geradezu 
---Z*IÜMKI!Z>N]ETL gewesen. Er sei aufgestanden, 

•nwerke A»-i JB-6 Roosevelt die Hand gedrückt und er-
Au-l!*I?-rt: „H ie r ist die Lösung, das ist das Rich-

.-»"" A u f diese Weise 

als in der vo l l kommenen Aus l ie fe rung Europas. 
Denn daß eine Sowje t f lo t te i n der Nordsee 
mi t Stützpunkten an der deutschen Küste und 
in Norwegen auf die Vorher rschaf t i n Europa 
h inaus lau l t , dür f te jedem Strategen auch auf 
der Gegenseite k la r genug sein. Besonders 
p ikant ist die Tatsache, daß Church i l l w ieder 
e inmal gar n icht gefragt worden ist, was er 
zu der f reund l ichen Nachbarschaf t der Sowjets 
sagt, nachdem i h n d'-e Gefahr eines erstar
kenden Deutschlands zu einem neuen We l t 
k r i eg veranlaßt hat te. D'esmal geht es nicht , 
w ie dazumal, um Danzig, sondern es geht ums 
Ganze. N i m m t man d ie sowjet ischen Expan
sionsgelüste im Mi t te lmeer und im Nahen 
Osten h inzu, 60 erkennt man die Zange, in die 

sich klar sein, auch England. Roosevelts Po
l i t i k geht ol fenbar darauf h.naus, Mookau so
vie l Zugeständnisse zu machen, daß es i n 
Europa ausreichend beschäft igt ist. U m so 
ungestörter kann er sich dann dem Tei l der 
W e l t zuwenden, den er noch als seine eigene 
Domäne betrachtet. 

Für das deutsche V o l k aber ergibt sich ein 
neuer Beweis dafür, daß es um nicht weniger 
als sein nacktes Leben kämpft . Je unge
schmink ter sich diese Tatsache al len Augen 
darbietet, um so deut l icher weiß jeder Deut
sche, was er zu tun hat. Aber auch für das 
ganze gesittete Europa dürf ten die Veröf fent
l ichungen ein Fanal sein, das gar nicht zu 
überhören ist. 

„Deutsche müssen Nahrung aus dem Boden kratzen" 
nstadt. 
it 108-I7.____̂»|EI" A u f diese W e i s e habe die Konferenz 
it erhaltene« M »n Teheran mit einer sehr engen Freund-
b°'e a" SJtoL f t z w i s c n e n Roosevelt und Sta l in ge-

m<SJ, Nossen. Dies, so fügt die Zei tschr i f t h inzu, 
n gute Ĥ 1 jedoch nur ein Te i l der Pläne, die Roosc-

Riu.sc. .»"'HIIii,, 

. Angebote: *\^\ , n T p n e r a r i 7 u r Neurege lung der interna-
' .-"löT̂ L ""alen Beziehungen en tw icke l t habe. 

Die Enthül lungen der USA. Zei tschr i f t eile zur 
Ä ' t i n ' t c r ..-If-fen ein geradezu sensationelles Licht auf 
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V o n Moskau aus War man en l -
ossen, den Ang lo -Amer ikaner r . für die ge-
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LZ. Stockho lm, 19. M a i . Je mehr die mi l i tä 
r ischen Pläne der Br i ten am deutschen Wide r 
stand zerschel len, um so haßerfü l l ter sind ihre 
Voraussagen, was sie tun würden , w e n n sie 
über Deutschland He r r werden würden . So „be
re icher t " je tz t ein in seinen) Lande bekannter 
br i t i scher Publ iz ist namens W i l l i a m Berk ley 
die Vern ich tungsp läne aus dem fe ind l ichen La
ger um eine besonders n ieder t rächt ige und ge
meine Lesart. Er meint , daß die bisher igen 
Pläne über die Zers tücke lung und Vern ich tung 
Deutschlands „ v i e l zu mensch l i ch" seien. M a n 
müsse ganz anders vorgehen. Nach seinem 
Plan so l l d ie deutsche Schwer indust r ie ver
n ichtet , sämtl iche Werkzeugmasch inen an die 
Feinde ausgel iefert , d ie gesamte chemische In 
dust r ie , d ie Fabr iken zur Hers te l lung künst
l i cher Düngemi t te l , synthet ischem Gummi und 
Tre ibsto f f zerstört , d ie Benutzung von Dampf
maschinen und Explos ionsmotoren verboten 
werden . D ie ungedeckte Aus landsschu ld v o n 
rund zwei M i l l i a r d e n Pfund Ster l ing sol le von 

den Deutschen eingetr ieben werden. Das deut
sche V o l k solle, so al ler H i l f sm i t te l entblößt 
werden, daß es „s ich seine Nahrung aus dem 
Boden kratzen müsse". Es solle in Deutsch
land keine Maschinen, keine Lokomot iven , 
keine Autos mehr geben. Berk ley über t rumpf t 
also noch den alten Clemenceau, nach dem 
20 M i l l i onen Deutsche zuv ie l aul der We l t 
waren, denn sein Plan würde das ganze deut
sche V o l k zum Hunger tode verur te i len . Auch 
die bekannten I laßpläne Vans i t ta r ts sind durch 
ihn noch in den Schatten, gestel l t . In W i r k l i c h 
ke i t stehen h in ter al len diesen Plänen jüdisch-
bolschewist ische Gedankengänge von ta lmudi 
st ischer Grausamkeit . Diesem Geiste entspr icht 
eine Zuschr i f t , der die „T imes" Raum geben. 
Ein gewisser Brander sagt dar in , daß die Hun
gerkatastrophe in Indien, die al le in in Benga
len dre ie inhalb M i l l i onen Tote forderte, die 
beste Regelung des Bevölkerungsüberschusses 
sei. Das ist alles, was man zu der indischen 
Katastrophe zu sagen weiß. 

Die Karte mit Orlemanski hat nicht geschlagen 
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Brillantenträger Major Rudel 
, hervorragender Sportsmann. — Major Rudel 

NC"!») wechselt auf dem Sportplatz die Schuhe 
den nächsten Wet tbewerb . (Schlrncr, Z.) 

K l . S tockho lm, 19. M a i (LZ.-Drahtber ich! | . 
Das Staatsdepartement in Wash ing ton hat die 
geplante Moskau-Reise zweier polnischer 
Geist l icher , der Patres Skonieck i und Lekar-
czyk , verboten. D ie beiden Geist l ichen hat ten 
als Reisezweck den Besuch polnischer Geist
l i cher in sowjet ischen Gefangenenlagern an
gegeben. Das Ve rbo t hat i n pol i t ischen K re i 
sen großes Aufsehen hervorgeru fen. Es steht 
mi t dem Mißer fo lg der Reise Or lemanskis , die 
sovie l Staub aufgewi rbe l t hat, i n unmi t te lba
rem Zusammenhang. V o n Or lemansk i wu rde 
erwartet , daß es i hm nach seiner Rückkehr 
aus Moskau gel ingen werde , d 'e fünf b is 
sechs M ' l l i onen Amer ika-Po len mi t der So
w je tpo l i t i k auszusöhnen. Diese Hof fnung hat 
jedoch get rogen; Or lemansk i wurde bekannt-

Empire-Konferenz ohne jedes Ergebnis geschlossen 
V ? c h . Lissabon, 19. Ma i . (LZ.-Drahtber icht) . 
t| l f ' die Premierminis ter des Königs des ver
g ü t e n Königre iches Kanadas, Aust ra l iens, 
t t ' u s e e l a n d s und Südafr ikas, sind je tz t zum 
(J^nma l seit dem Ausbruch des Krieges zu-
j j^rnengekommen, um gemeinsame Probleme 
dj 0 zukünf t ige Plane zu besprechen" -— mi t 
t , | , e r an einen mi t te la l te r l i chen Hero ldsru f 
j J ^ o r n d e n Trompetenfanfare schloß d ie 
Ährl ( K u n d g e b u n g der Empirekonferenz i n 
% ' W i r k l i c h k e i t geht aus der wo r t re i -
> e f? Erk lä rung, die gestern abend in London 
Iq " "en t l i eh wurde, hervor , daß die Konferenz 
I m ' " g e m e i n e n Redensarten steckengebl ieben 
V stel l t , w ie üb l i ch , „'das herzl iche Ein-
t j | , n ^r imen" al ler Ver t re te r -fest und spricht 

"»offnung auf einen beld igen Sieg sowohl 
C' Deutschi and w ie Japan aus. Um derar
tig. AUgemeinplätze der W e l t zu verkünden, 
dg c es kaum eines Empire-Treffens in Lon-

F'ltd oedurft. Was die Frage einer Neuorgan i -

ON *»tr 
des Empire im Sinne einer stärkeren 
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so hat man sie späteren 
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«i idlungen überlassen. 
^Ont" e ' n e r Londoner Funkmeldung w i r d das 
\T• e n z e r g e b n i s denn auch mi t lo lgenden 
k |k" c khaltenden W o i t e n umrissen: „D ie Er-
t( f t

 U r i g zum Abschluß der Domin ien-Konfe-
H h - 2 e ' 9 1 , daß keine we i t re ichenden Ent-
llijj ^ s se gefaßt worden sind. Dies war nicht 
i ^ ' i c h , da d ie Ver t re te r der Domin ien Tau-
P j . | 6 von Me i l en von ihren Regierungen und 
^i f t - 6 n t e n e n l ' e r n l " ' " d u n d infolgedessen 
1^7 e r l e i Entscheidung tref fen konn ten . " Noch 
j|W?tfer w i r d diese Ergebnis los igkei t von dem 
« « i - ' ' sehen Reuterkorrespondenten heraus-
\ | e ' l t , der unter anderem erk lä r t : „D ie künf-
LJ'N Verhand lungen über die bessere Organ i -

h des Empires werden später v ie l l e i ch t zu 

gre i fbaren Ergebnissen führen, jedoch müssen 
die Premierminister sich zunächst m i t ihren 
eigenen Kabinet ten besprechen, bevor sie 
über i rgendwelche künf t igen Maßnahmen eine 
Entscheidung ^ref fen können" . Abe r gerade 
um solcher Entscheidungen w i l l en war doch 
die Empire-Konferenz zusammenberufen wor
den und man nahm ursprüng l ich an, daß die 
Ver t re ter der Domin ien genügend bevo l lmäch
t ig t in London ankommen würden l 

Die fünf ä l t l ichen Her ren, denen der Zu la l l 
die Geschicke des br i t ischen Commonwea l th 
anver t raut hat —- der Aus t ra l ie r Cur t i n ist m i t 
52 Jahren der Jüngste der 'Konferenz, Frazer 
ist 56, Mackenz ie K ing , Smuts und Church i l l 
haben d ie Grenze der 70 berei ts wei t h in ler 
sich gelassen — , kamen gestern noch e inmal 
zusammen und hie l ten die übl ichen unver
b ind l ichen Schlußansprachen über den Rund
funk. Church i l l nannte die Konlerenz zwar 
„e inen bedeutsamen Me i lens te in " , aber er 
machte damit keinen großen Eindruck ange
sichts der Dür f t i gke i t der Konferenzergebnisse. 
Aufhorchen ließen nur einige warnende W o r t e 
über die im Gange bef ind l ichen oder bevor
stehenden mi l i tä r ischen Operat ionen. Church i l l 
sagte: „ N i e m a n d weiß, w i e lange der Kr ieg 
noch dauert, n iemand weiß, welche Opfer w i r 
noch von unserem V o l k ver langen müssen." 

Die Konterenzte i lnehmer werden sich nun
mehr mi t Ausnahme von Smuts zunächst nach 
Kanada als Qäste Mackenz ie Kings begeben 
und von dort dem bekannten W i n k Roosevelts 
Folge leisten und Wash ing ton besuchen. Dor l 
werden Roosevelt und H u l l ihnen auseinander 
setzen, was Amer i ka über die Zukun f t de. 
Empire denkt und w ie wei t sich die einzelner 
Domin ien aul bindende Abmachungen mi t Lon
don einlassen dür fen . 

l ieh unmi t te lbar nach seiner Rückkehr von 
dem zuständigen Bischof abgesetzt und al ler 
pr iester l ichen Befugnisse entk le idet . Erst als 
er sich in einem Briet an den Bischof ent
schuld igte und gelobte, sich n icht mehr in 
die Po l i t i k einzumischen, wurde er in sein 
A m t wieder eingesetzt. Er ist heute ein ge
brochener Mann. Sein Fohlschlag la l l t auf die 
Regierung Roosevelt zurück, so daß das jetzt 
erlassene Reiseverbot e rk lä r l i ch ist. 

Diplomatie mit Mehl 
Berlin, 18. M a i . Der nordamer ikanischc 

Botschafter in Mad r i d , Car l ton Hayes, macht 
neuerdings in einer A r t und Weise von sich 
reden, die selbst für einen Washingtoner A b 
gesandten e inmal ig ist. Hayes bemüht sich um 
die Gunst spanischer Klöster dadurch, daß er 
ihnen beträcht l iche Mengen Meh l und andere 
Lebensmit te l zugehen läßt und diesen Sendun
gen an Stelle eines Lieferscheines Ag i ta t ions
b lä t ter bei lügt , d ie zugunsten der Ang lo -Ame-
l i kaner w i r k e n sol len. W i e grotesk diese neue 
amer ikanische Tour der Dip lomat ie ist, geht 
daraus hervor , daß es sich um denselben nord
amer ikanischen Botschafter handel t , der Spa
nien noch vor kurzem durch Entz iehung von 
Benzin, Baumwol le und Kautschuk wi r tscha l t -
l i ch zu schädigen und po l i t isch aul die Knie 
zu zwingen versucht ha l l 

Die Großschlacht in Süditalien 
Von BENNO W ULKE 

Eine Woche ist es her, 6EIT die Ang lo -
Amer ikaner an der südi ta l ienischen Front an
getreten 6IND. Die deutsche Heeresführung hat 
das Unternehmen in sofort iger Erkenntnis der 
Lage als einen Ab lenkungs- und Fesselungs
angri f f qrößten Sti ls bezeichnet, und der Gang 
der Ereignisse hat ihr vo l lauf recht gegeben. 
M i t e inem ungeheuer l ichen Einsatz techni
schen Mater ia ls sucht s ich der Gegner aus 
seiner bisher igen Schneckenoffensive in I ta 
l ien zu lösen und v o r w ä r t s z u 6 t o ß e n . Er w ie 
derhol t das Experiment de: Mater ia lsch lachten 
des vor igen Wel tk r ieqe6, w o trommelnde 
Feuerwalzen Verte id igungssysteme mechanisch 
aufreißen sol l ten. Diese Feuerwalzen s ind 
heute von ihm noch ins Gigant ische vers tärk t 
worden durch die Verwendung von ungezähl
ten Panzer- und Bomberverbänden — 6 i e sol len 
die ar t i l ler is t ische W i r k u n g nach gegnerischer 
Rechnung bis zur mathematischen Ve rn i ch 
tung steigern. 

Die Schlacht nähr t sich aus sich selbst 
heraus. Beide Seiten werfen unausgesetzt Ver 
s tärkungen in den Kampf — so wächst sie auf 
zu düsterer Größe. Bisher beschränkte sie 
sich auf den Front te i l Gaeta—Cassino, aUo 
auf den Westabschni t t . Der Ostabschni t t 
Cass ino—Adi ia t ische KÜ6TE hat bisher größere 
Kamplhand lunqen noch n icht gesehen; ob 
auch dieser Te i l in den aufgef lackerten Brand 
eingezogen w i r d und die Schlacht damit in 
die Breite geht, muß die nahe Zukun f t lehren. 

Unter dem Mater ia ld ruck des Gegnere ist 
Mon te Cassino, das heldenmüt ig ver te id ig te, 
geräumt und die eigenen Stel lungen öst l ich 
und west l i ch zurückgenommen worden, w ie 
der Wehrmachtber ich t gestern meldete. Ein 
rückwär ta l iegender , k rä f tesparender Sperr ie'-
gel wurde bezogen. Der Feind, das muß unter
st r ichen werden, hat Cassino nicht mi t stür
mender Hand genommen, sondern es wurde 
kampf los aufgegeben. Prest igegründe haben 
auch h ier nicht die Entschlüsse der deutschen 
Führunq beeinflussen können ; es waren v ie l 
mehr takt ische Erwägungen, die dazu führ ten : 
Cassino hatte 6 e i n e Schuld igkei t AL6 W e l l e n 
brecher er fü l l t . Ferner i6t bei Formia, an der 
tyr rhen ischen Küste also, dem Gegner e i n Ein
bruch gelungen, gegen den Gegenmaßnahmen 
im Gange s ind ; al le Feindstöße aber gegen die 
M i t t e der Front bei Espe r i a ' 6 i nd von den deut
schen Ver te id igern abgewiesen worden . D i e 
Ang lo -Amer i kane r haben ihre takt ischen Te i l 
erfolge bei Cassino und Formia mi t schwer
sten Ver lus ten bezahlen müssen . . . 

Um die i ta l ienischen Fronten wa r es in den 
letzten Wochen s t i l l geworden. Um so mehr 
erhebt s ich d ie Frage nach dem Zweck dieser 
von der Feindseite entfesselten Ma te r i a l 
schlacht. Sie hat 6ICH im übr igen i n großen 
Transpor tbewequngen angekündigt , denen e in 
entsprechender Zo l l von deutschen Fl iegern 
und Seestrei tkräf ten abgefordert worden ist. 
Es l iegt nahe, als nächstes Feindzie l den 
Marsch auf Rom anzunehmen mi t der we i te ren 
Abs icht eines Durchbruchs in den nord i ta l ie 
nischen Raum — von Net tuno l iegt d ie Ew ige 
Stadt, i n der die Ang lo -Amer i kane r j a schon 
vor iges Jahr Weihnachten fe iern wo l l t en , nur 
rund sechzig K i lometer ent fernt , von der 
Front l in ie Gaeta—Cassino rund 110 Ki lometer . 
Aber der fe ind l iche Großangr i f f kann ebenso 
andere Planungen im Mi t te lmeer raum tarnen 
wol len, .etwa an einem Abschn i t t an der l i gu -
rischen oder südfranzösischen Küste. W i e dem 
auch 6EIN mag, auf al len seinen Wegen w i r d 
der Feind den kampfgehärteten deutschen Sol
daten f inden. 

I n anglo-amer ikanischen Blät tern w i r d diese 
Offensive i n Südital ien häuf ig in Verb indung 
gebracht mi t der v ie lberufenen Invas ion, als 
deren Vor läu le r sie hinzuste l len versucht 

Ukrainische Metropoliten protestieren gegen die bolschewistische Barbarel 
Die Oberhäupter und Bischöfe der autnkuphalen und autonomen orthodoxen Kirchen der Ukra ine 
protestierten gegen die Ermordung des .Metropoliten Sergius durch die Bolschewlsten. Sie verlasen 
• i i , i . , i t i i i !-ri i der heiligen r.i-, h , , ( • • ' , . -M . ihrer Kirchen gegen die christentumsrcindllche t 'nlit ik und 
die verbrecherischen Methoden Moskaus. — Die Bischöfe begeben sich zum Empfang beim Cenera l -
souverneur Dr. Frank In K r a k a u . (At lant ic , Zander. 
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DIE HALSABSCHNEIDER 

Zeichnung: Hanich (ez) 

Das nennt man Demokratie und Selbst
bestimmung der Völker l 

Schüsse auf Sanitätsflugzeuge-neuer Roheitsakt 
Ber l in , 18. M a i . Nachdem in den letzten Ta

gen mehr fach vö lke r rech tew id r ige Kr iegehand
lungen der Ang lo -Amer i kane r gegen deuteche 
und schwedische Rote-Kreuz-Schif fe gemeldet 
w o r d e n waren, wandte die bolschewist ische 
K r ieg füh rung nun in z w e i besonders krassen 
Fal len eine Kampfmethode an, d ie al ler Mensch
l i chke i t H o h n spr icht . Sowjet ische Jager 
schössen deutsche Sanitätsf lugzeuge ab, d ie 
deut l ich m i t dem Roten Kreuz gekennzeichnet 
waren und Verwunde te t ranspor t ie r ten. A m 21). 
A p r i l 1944 wurde bei Chymkos e in Sanitäts-
Storch von zwei sowjet ischen Jägern bei k la r 
s tem Wet te r und au.6 nächster Ent iernung mi t 
Bordwaf ien beschossen u n d zur Landung ge
zwungen. Zwe i Schwerverwundete wu rden da
bei erneut getrof fen. 

Der zwei te Fal l ereignete eich am 24. A p r i l 
über Nowo-Se lk i . A u c h h ie r bekämpf ten zwei 
Sowjet jäger bei e inwandf re ie r Sicht den deut
l ich gekennzeichneten „S to rch " , der mehr fach 
getrof fen, abstürzte. ' Z w e i Ve rwunde te und der 
Flugzeugführer büSten dabei ihr Leben e in . 

Angesicht« der Tatsache, daß d ie Sowjets es 
6elt jeher ablehnten, e iner in ternat iona len A b 
machung zur Humani6 ie rung des Kr ieges be izu
treten, und der tausendfachen Beispiele ihrer 
barbar ischen Kr ieg führung s ind diese neuen 
A k t e der Ver la tzung p r im i t i vs te r Mensch l i ch-
ke i taregeln e in wei teres Zeichen dafür, wessen 
s ich die V ö l k e r zu versehen hät ten, wenn es 
den jüd ischen „Menschhe i t sbeg lückern " im 
K r e m l gelänge, die Barbarei der Steppe über 
Europa zu br ingen. 

Erbitterte Kämpfe in Süditalien/Cassino geräumt 

w i r d . Das schon zum Überdruß gewordene 
propagandist ische Gefuchte l m i t der Invas ion 
hat und w i r d d ie Maßnahmen der deutschen 
Führung n ich t stören können. Sicher ist, daß 
für diese Invas ion , d ie von Moskau m i t sov ie l 
Geschrei und h in te rhä l t igen Gedanken Tag 
u m Tag und in al ler Kürze geforder t w i r d , ge
wa l t ige Vorbere i tungen get ro f fen s ind, die 
unmi t te lba r vo r dem Absch luß stehen mögen. 
Sicher ist ebenso, daß die deutschen Gegen
maßnahmen b is ins einzelne getrof fen s ind. 
Die deutschen Absetzbewegungen im Osten, 
die jetzt m i t der Räumung der K r i m als abge
schlossen gel ten können , lagen g le ichfa l ls im 
Zuge dieser deutschen Vo rbe re i t ungen ; m i t 
kos tbarem Blut e rkauf te r Raum wurde , so 
schmerzl ich das war , aufgegeben, um die Ver 
b indungs l in ien zwischen Ost und Wes t zu 
kürzen und so den V o r t e i l der inneren L in ie 
v o l l zur Gel tung zu b r ingen . Denn es ist zwe i 
fel los, daß eine Wes t invas ion ze i t l ich gekop
pel t sein w i r d m i t einer bo lschewis t ischen 
neuen Angr i f f sbewegung Im Osten. A l l e Ze i 
chen deuten darauf h in , f rag l i ch b le ib t nur d ie 
Richtung dieses Oststoßes, ob nach Rumänien 
h ine in , ob in die ungar ische Tiefebene, nach 
dem Genera lgouvernement oder nach dem bal 
t ischen Raum. A l l e diese v i e r Mög l i chke i t en 
s ind gegeben und v o n der deutschen Führung 
in Rechnung gestel l t . 

W i r stehen in diesem Sommer vo r m i l i t ä r i 
schen Ereignissen v o n schicksalsschwerer Be
deutung. So gesehen, kann die Schlacht in 
Südi ta l ien als e in Fanal heranre i fender Ent
scheidungen gewer te t werden . A u f beiden 
Seiten s ind Kra f t reserven größten Ausmaßes 
berei tgeste l l t , deren Aus lösung und Zusam-
mcnpra l l n icht mehr fern sein dür f te . Gegen 
das Ubermaß an Ma te r i a l und M a n n werden 
w i r unsere guten W a f f e n einzusetzen wissen 
und unverg le ich l iches deutsches Soldatentum. 
Aber der Schwere der Entscheidung, des b i t te
ren Ernstes der Stunde muß sich das deutsche 
V o l k bewußt sein. Es steht unmi t te lbar vo r 
seiner höchsten Bewährungsprobe, d ie dieser 
aufgezwungene K r i eg i h m unerb i t t l i ch abver
langt und die es bestehen muß u n d bestehen 
w i r d um seines Daseins und seiner Zukun f t 
w i l l e n . 

Der Wahlkampf in Eire 
' K l . S tockholm, 19. M a i . LZ.-Drahtber icht , ) 

Der W a h l k a m p l in I r land nähert «ich, da die 
Frist zwischen der Au f lösunq des Parlaments 
und seinen Neuwah len nur ku rz ist, rasch sei
nem Höhepunkt . W i e Reuters Sonderber icht
erstat ter au6 Dub l i n ber ichtet , haben s ich d ie 
drei i r ischen Oppos i t ionspar te ien Fine Gael, 
d ie Ag ra rpa r te i und die Arbe i te rpa r te i zu 
einem gemeinsamen W a h l b l o c k zusammenge
schlossen, um der Regierungsparte i De Valera6 
die Spilze bieten zu können. De Va le ra beur
tei le die innerpol i t ische Lage trotz de« Z u 
sammengehens der Oppos i t ion ruh ig .und zu
vers ich t l i ch . 

A u s dem FUhrerhauptquar t ier , 18. M a i . Das 
Oberkommando der Wehrmach t g ib t bekannt : 

A n der I ta l ien ischen S 0 d i r o n t gelang es 
dem Feind gestern nach erb i t te r ten Kämpfen , 
be i denen er schwerste b lu t ige Ver lus te e r l i t t , 
nö rd l i ch Form ia i n unsere Ste l lungen e inzu
brechen. Gegenmaßnahmen sind Im Gange. Im 
Raum von Esperta wu rden al le m i t stärkstem 
A r t i l l e r i e - und Panzereinsatz geführ ten fe ind
l i chen Angr i f f e abgeschlagen. C a s s i n o , das 
die A n g l o - A m e r i k a n e r seit M o n a t e n unter E in 
satz starker Krä f te vergeb l i ch berannt ha t ten , 
w u r d e i n der vergangenen Nach t zugunsten 
einer we i te r r ückwä r t s gelegenen, kräf tespa
renden Riegels te l lung kampf los geräumt. I m 
Landekopf von N e 11 u n o ,». w u r d e n be i a u l 
lebender Kampf lä t l gke i t s tarke Vors töße des 
Gegners süd l ich C ls le rna und süd l ich L l l t o r l a 
abgewiesen. Ein starker Verband deutscher 
Kampi f lugzeuge gr i f f In der letzten Nacht m i t 
beobachteter guter W i r k u n g fe ind l iche Berei t 
s te l lungen und Nachschubwege im Kampf raum 
von M l n t u r n o an. Nordamer ikan ische Bomber 
r i ch te ten Angr i f f e gegen mehrere Hafenstädte 
an der i ta l ien ischen Wes tküs te und a u l der 
Insel Elba. Dabei w u r d e n durch F lakar t i l l e r i e 
und i n Lu i t kämp ien siebzehn fe ind l iche F lug
zeuge abgeschossen. 

V o n der O s t f r o n t werden bis auf leb
hafte ö r t l i che Kämp ie am unteren Dnjest r und 
im Karpa tenvo r land ke ine größeren Kampfhand
lungen gemeldet . I m Schwarzen Meer ver
senkte e in deutscher U-Bootjäger e in sow je t i 
sches U-Boot und beschädigte e in wei teres so. 
schwer, daß dessen Ve rn i ch tung wahrsche in
l ich Ist. Starke Verbände schwerer deutscher 
Kampf f lugzeuge führ ten I n der vergangenen 
Nach t einen zusammengefaßten Angr i f f gegen 
das Bahnhofgebiet von S m o l e n s k . Durch 
Massenabwur f v o n Spreng- und Brandbomben 
entstanden i n den Z ie l räumen mehrere Groß-
brände und Explos ionen. Bei einem Angr t f fs -
versuch sowjet ischer Bomber au l e inen süd l ln -
n lschen Ha ien w u r d e n zehn fe ind l iche F lug 
zeuge durch f innische Jäger abgeschossen. 

D ie Bekämpfung kommunis t ischer B a n 
d e n auf dem Balkan wu rde er fo lg re ich for t 
gesetzt. I n der Zei t v o m 1. b is 15. M a l ver
lo ren die Kommun is ten Uber 5000 Tote, 1300 
Gefangene und mehrere hunder t Uber läufer . 
Zah l re iche Geschütze, Waf fen und Kr iegsgerät 

a l le r A r t sowie 34 Versorgungslager w u r d e n 
erbeutet oder vern ich te t . Bei der A b w e h r eines 
fe ind l ichen Unternehmens .gegen d ie vo r der 
dalmat in ischen Küste gelegene Inse l Solta hat 
sich das zwei te Bata i l lon eines hannoverschen 
Grenadier reg iments unter Führung v o n Haupt 
mann d. R. M o h r m a n n besonders ausgezeichnet. 

Neuer Eichenlaubträger 
FUhrerhauptquar t ier , 18. M a i . Der Führer 

ve r l i eh am 14. M a i das Eichenlaub zum Rit ter
kreuz des Eisernen Kreuzes an M a j o r M a x 
Sachsenheimer, Führer eines Fre iburger Jäger-
Regiments, als 472. Soldaten der deutschen 
Wehrmach t 

Preise in England 
Dt. M a d r i d , 19. M a i (LZ. -Drahtbercht ) . N«5* 

den amt l ' chen Stat is t iken sind d ie P r e i s e ^ 
England während des Kr ieges nur um 49 
zent gest iegen. D ie Umfrage eines sparuscW 
Journa l is ten, der sich an Geschäftsleute, 
p lomaten , Abgeordne te und A rbe i t e r wanow 
ergab jedoch eine Ver teuerung der L e ö e l 2 M 
ha l tung v o n über 150 Prozent. Beze ichne* ! 
Ist dabei , daß selbst um die stark erhöbt! 
Preise kaum W a r e n aufzutre iben sind. D»* 
kommt, daß die nordamer ikan ischen SoldaMB 
und Of f iz iere n icht nur immer mehr P<*1 1 

wegnehmen, sondern großspur ig auft reten 
ganz England als einen großen Laden 
Kr iegsandenken behandeln. Da sie am K r M 
außerordent l ich verd ienen — ein nordaniej 
kaniecher Ter ror f l ieger erhäl t für jeden B*l 
benf lug gegen europäische „ Z i v i l i s t e n tffl 
K u l t u r achthunder t Do l la r Sonderprämie -m 
ste igern sie die Preise für n icht ra t ion le ja 
W a r e n ins Ungemessene, so daß ke in Engl*J 
der dami t konku r r i e ren kann. 

Flintenweiber gefangen 
B e r l i n , IB. M a i . Bei der lebhaften eigen 

Stoßt rupptät igke i t der letzten Tage im Karnfl 
räum v o n W i t e b s k wu rden zahlre iche bolsw* 
wis t ische Gefangene e ingebracht , unter den 
sich auch mehrere we ib l i che „Scharfschütz* 
befanden, die dem Schützenregiment 1136? 
338. Schützen-Div is ion angehörten. Sie sag 
aus, daß sie schon im Jun i 1943 zum VV« 
dienst eingezogen wurden und nach d r e i m 0 " - i -
t igern Arbei tse insatz sowie sechsmonatig' I S . 
Ausb i ldung Ende März 1944 an die Front I r j j ' j a naher c 
kommen sind . . , 

wen rmaen t . . 

Für Jeden Meter Boden Ströme von Blut geforden 
* . . . . . », —II. aflfif' 

JL.^erilcn. — 
i n « Splnnstc 
I i H l ahgegeh 

Ber l in , 18. M a l . Zu der Schlacht in Süd
i ta l ien w i r d ergänzend gemeldet : Die b isher i 
gen Geländegewinne der A n g l o - A m e r i k a n e r 
stehen in ke inem Verhä t l n i s zu ihren schwe
ren Ver lus ten . Die höchsten Opfer mußten 
bisher w ieder e inmal die H i l f s vö l ke r b r ingen . 
N ö r d l i c h Cassino bezahl ten poln ische Söldner 
i h ren Versuch , zur V i a Cassei l ina durchzu
stoßen, m i t Massen v o n Toten. A m Rapldo, 
w o die Nordamer i kane r i n einer einzigen Ja
nuarnacht 1000 Gefangene und 500 Tote ver
loren hat ten, l ieß man je tz t den Indern den 
V o r t r i t t . Norda f r i kan ische Truppen de Gaul -
les dur f ten i n den schweren Kämpfen be i Ca-
ste lnuovo für die Angelsachsen sterben. A u c h 
Ver lus te der süd l ich Cassino eingesetzten b r i 
t ischen Panzer format ionen wa ren bet rächt l i ch . 
Die g le ich fa l ls schwer mi tgenommenen N o r d -
nmer ikaner stel l ten den Hauptan te i l der bis
her e ingebrachten Gefangenen. Ebenso har t 
w u r d e n d ie anglo-amer ikan ischen Fl iegerver
bände get ro f fen . 

D'e stärksten Ver lus te hatte der Gegner im 
Kampf gegen unsere In fanter ie , d ie für jeden 
Meter Boden vom Feind hohen Blutzo l l forderte. 
So l ieß der drei Tage lang vergeb l ich anstür
mende Feind an der nur von einem Off iz ier , 
29 Grenadieren und einem Ar t i l l e r i s ten ve r te i 
d igten Höhe 79 Hunder te von Toten und Ver 
wundeten zurück. A n anderer Stel le r ieb eine 
zum Gegenstoß angetrelene, von der A r t i l l e r i e 
unierstütz te Grenadier -Kompanie in den Ruinen 
eines k le inen Dorfes über legene fe indl iche 

Krä f te auf und brachte 200 Nordamer i ka» 8 ' 
' ^ ' " " k e l u r i ' 

darunter neun Off iz iere, als Gefangene ein- "Je, g l b l w ] e d 

den Bergen bei Esperia schlug »ich eine beren « f c j ^ 
umfaßte Kampfgruppe nach Vorschuß der 1 c | 0 i | > r q e h . ( | i b . 

!• ist Rohsi 

ten Patrone m i t der b lanken W a f f e durch i* 
baute süd l ich der Stadt neue Sperr iegel 8 * f J e r T Ä i m i h 
v o r denen eine Reihe von Ang r i f f en b lu t ig Eier 
«ammenbrach. Wes t l i ch M i n t u r n o gr i f f " ' U t a , , - ... 
k le ine Gruppe 6ächsi6cher Grenadiere die °TF^N d e r v o ' 
schaff San Mar ia In laute an, brachte sie wie»''fc?'utsehci- ,.. 
i n eigenen Besitz und machte 250 Gcf. ingen*l^j>kt l . i t z n 

Ebenso v o r b i l d l i c h w i e d ie In fan ter ie ^' ' '(JJ^otaffsVäun 
sich auch A r t i l l e r i s ten und KolonncnfaWJJI!»Ccrnmcidc 
be im Muni t ionsnachschub ein. Zahl re i^ 1 

fe ind l iche Ang r i f f e brachen bere i ts i n <*' 
- n t r tili 

Athen, 18. M a i . Das Innenmin is te r ium ( L ° 8 -«ufgest 
bekannt, daß die Kommunis ten m i t b e s o n d ^ j - sachve 
W u t s ich gegen die Sicherhei tsorgane I I ' ^ e m um 
Staates, d. h. der Pol izei , Gendarmer ie und ^ -"• 
cherhei ' tstruppen der Evzonon wenden. So « t f k K e r s c h . cnerneus i ruppen aer evzonen w e n u e n . -iu n j 
den i n der Zei t v o m 1. 12. 1943 bis 30. 4. 1»' L " e m Knt. 
also innerhalb fünf Monaten , von den Komi» f. « ode 
nisten 213 Of f iz iere und Mannschaf ten m e u t . . ,r> 

'"J'appall lUr 
J e r Ortswal 
l^utie am 22. 

Sperr feuerr iegeln zusammen. Im zusammen?*} & | , e n w a f 

faßlen Feuer v o n A r t i l l e r i e und W e r f e r n sC&JJ1 , der 
gen unsere Teruppen bei Formia mehrere » j , T. 
t ige Angr i f f e ab, während die we i te r nördl" r f ( ( J | ^ 
e ingebrochenen gegnerischen Krä f te m i t . \^ 
qenstößen aufgefangen und abger iegel t wur» ( w einer i 

I «ri I | ,, i r'schaüs8 
Kommunistenmorde in Griechenla»^ ^ 5 . ^ a i i n 

. im 
Litztn 

Die 

oder | 

l inqs"ermordet . Diese Zahl erhöht sich auf % i|*ett . Für 
man d ie Vermin ten e inrechnet , n" b«'taiarkenl 

deren Schicksal n ichts bekannt ist. H C . Schwe 
^ f t i o n s g r ö l 

Der Tag in Kurse 
Der Dividendensegen Inlolge der Krlegtkc 

tur nimmt In England Immer aullallendere 
an. So sdiüllele, wie die „Times" und „DallV j f i 
graph" berlditen, die Draper's and General " j j . 
rance-Qesellschalt die lür ein Versicherungsan* 
nehmen riesige Dividende von 100 v. ff. aus. (> 

In den Kreisen der britischen Erdöllntercsse«.^ 
bietet man alle Mittel aul, um die amerlkanli1^ 
F.rdälp'äne im Mittleren Orient tu sabotieren 
Ihre Durchführung ganz abzustoppen. jßl 

Wie aus London berichtet wird, hat man ' " j r 
Kreisen des polnischen £mi(jranlenaussdiusses J 
gestrige Erklärung Hulls, die USA.-Reaierung ^ . ( f 
nichts von Irgendwelchen amerikanischen V e f ? , | l i 
lunosvorschiögen «'nt poJnfsch-sow/eliacrien j j " 
um Heister Enttäuschung zur Kenntnis oenom»»8 jji 

1700 jüdisdie t/n/vcrs/läfspro'essorcn sandte« ^ 
Namen der Judenschall eine Blltschrltt an K""^ 
vel l , In der sie Ihn aullordern, seinen Einließ ff 
seine Madn geltend zu machen, damit die Tore ~ 
läsllnas lür die Irele Einwanderung der Jude« r 

öllnet werden. 

Voll«« und lliurk: UtBtwmMidle*ZeiluPA,Druck«.» u. V r i l ^ n i i « " ^ 
VefUfllclur; Wilhelm Mlli«! (». / - W«lirm«clii) i. V. He.iold n ' r .» f 

lUuptschrlltleiler i Dr. Kim l'feift«r. Lituninnilldi- FU. Ansclgeo V* ^ 
Ajueigenp.riilUle. S 

ytsatz »i 
/ c t a g s e 
«er und t 

J U N G D I 

Der Ahnherr ROMAN VON 
ELSE WIBEL 

In der Nach t kam das Fieber. W o l t e r Haß-
df-hl f ing an m i t lauter St imme zu komman
dieren. Da hoben sie ihn hoch und t rugen i h n 
über no tdür f t i g erhe l l te Gänge und Treppen 
i n e in abseits gelegenes Kabinet t , dessen 
W ä n d e achteck ig waren . A l s der Sani 'ätsge-
f re i te m i t der t rüben Stal la terne nach dem 
geeigneten Platz suchte, w o sie i hn ein iger
maßen bequem betten konnten , f lammte es 
sekundenlang w i e fernes We t te r l euch ten über 
d ie W ä n d e , deren Brokat tapete an v i e l e n 
Stel len zerfetzt herabh ing. 

Und da, mi t ten in Ze rs tö rung und Fremde, 
im ungewissen Wide rsche in fernen Kampfes, 
«ah er zum erstenmal das B i ld b l i tzschnel l 
auf tauchen und sogle ich w ieder im dunke ln 
verschwinden. Er wunder te sich n ichL Das 
Porträt des jungen Dragoners, das er so oft 
auf Foh lenwc ide gesehen, w a r u m sol l te es 
i hm "n ich t i n Flebern&chten erscheinen? Es 
war auch sofort w ieder verschwunden. 

Aber das Bi ld kam wieder, n icht nu r in 
den paar ha lbverw isch ten Nachts tunden. A u c h 
später war es wieder da, ganz nahe und deut
l i ch , als man mi t vö l l i g k la rem Kopf, nur noch 
etwas mat t und zerschlagen, dalag und Ze i t 
hat te, es e ingehend R.V betrachten. 

Es war dasselbe B i ld , das h ier über ihnen 
h ing. Und doch — jetz t sah er es deut l ich, 
es war ke ine Kop ie . 

Der B l i ck der he l len Augen , d ie auf i hn 
herabsahen i n jenem merkwürd igen Raum, 
w a r müde gewesen. Der M u n d schien har t 
und schmal, d ie Züge «onderbar starr, w ie 
v o n he iml ichen Fiebern v e r s e h r t . . . D ie Hand 
des Leutnants T ü n g e m aber, auf jenem an
dern B i ld , h ie l t eine Rose. Sie war aus fe in
stem Go ld f i l i g ran . I n i h rem Ke lch g lühte e in 
Stein, als sei er lebendiges Blut . 

„He rzb lu t " , fc.it-.to G l l l a leise w i e selbst
vergessen vo r sich h i n . 

„ W i e sonderbar es ist, wenn du solche 
D inge aussprichst." 

„ I c h habe es gar n icht aussprechen w o l 
len. Es w a r nur die Fortsetzung deiner Phan
tas ien." 

„Das, was i ch d i r erzählt habe, waren aber 
Tatsachenl Sehr sonderbare Tatsachen! Ich 
gebe e t zu. I ch .habe damals zuwei len ähn
l iches gedacht, w i e du es eben aussprachst. 
Und dabei den W u n s c h gehabt, zu erfahren, 
we r d ie Frau gewesen ist, die i hm die gol
dene Rose geschenkt hat . Denn i rgendeinen 
mehr oder wen iger romant ischen H in te rg rund 
muß daß Ganze doch w o h l haben. Findest 
du n ich t?" Das Mädchen machte «ich behut
sam f re i von der Hand des Mannes, die auf 
ihrer Schulter lag. 

„ W o l t e r , du ha6t gef iebert. Das alles hast 
du n icht w i r k l i c h erlebt. Es kann gar nicht 
W i r k l i c h k e i t gewesen sein" , sagte sie sehr 
sanft. Er sprang so hef t ig auf, daß sie er
schreckt zusammenzuckte Die Hände in den 
Taschen seines Feldrocks vergraben, g ing er 

mit großen Schr i t ten in dem Gartensaal auf 
und ab. 

N i ch t die alte Frau wa r es also, die i n 
s t i nk t i v Abwehrs te l l ung bezog, sobald er von 
seiner seltsamen Entdeckung sprach. G i l l s , 
die Junge, in ih rem Geist erzogen, tat es. Er 
hat te es wissen müssen. Tausendmal hat er 
sich das früher vorgesagt : d ie We l t , in der 
sie lebte, wa r n ie in E ink lang zu br ingen m i t 
der seinen. Dies h ier wa r nur ein Beweis 
mehr. Die Tüngerns, g le ichgü l t ig , ob al t oder 
j ung , wo l l t en m i t den Dingen abseits v o m 
vorgeschr iebenen Wege keinesfal ls etwas zu 
schaffen haben. Es gab derart iges einfach 
n icht für sde. Die Vergangenhe i t i h re r Fa- • 
mMie hat te sich i n al ler Öf fen t l i chke i t abge
spielt. Ihre Vo r fah ren waren Halbgöt ter . Un 
tadel ig. Eine gehe imnisvo l le Vergangenhe i t 
paßte n icht zu ihrem L e b e n s s t i l . . . 

Er redete sich in einen immer größeren 
Zorn h ine in . Dann ebenso unvermi t te l t , r ief 
er s ich selbst wieder zur Ordnung. Er tat 
Gi l la Unrecht . Bewußt tat er es. Sie ähn le 
nichts. Seine Erzählung hatte sie über fa l len. 
Er mußte ihr Zei t lassen, das alles zu verar-
be ' ten. 

„ W i r wo l len zum Schloß hinauf. H ie r 
unten kann man ja jeden Augenb ' i ck Stö
rungsfeuer bekommen. Die Ko lon ie ist zu 
nche" , sagte er ungeduld ig . G i l la T ü n g e m er
hob sich und schloß die Tü r h in ter ihnen. 

Sie gingen langsam übet federnden W i e 
senboden am Rand des Waldes empor, In des
sen Kronen es f lammte und g lühte. Zur Rech
ten lagen die Rasenterrassen, ihr Grün wa r 

,'«t , " 
% u " d Lc 

~ —.-»•».•< . . . . . . . . . . . . . - T f t ...v. 

kommen durch das elende bißchen Leben, r t v ^ h i e b e 
unsereinem die w i l d e n a l ten Männer von k. *«a 
sai l les noch gelassen hat ten. Jetzt ist a

 nd 
wieder da. Marsch ie ren und Kämpfen KJ1 w i e v e 

Qualmen. Hö r ma l , G i l lamäd l , verstchs ' 1 »L̂ d lüui 
was das für uns ist?" ,, .TJ,"fbisch 

„ M i r scheint, i ch habe d ich immer Jtlt ( j* t r>erei 
standen. Du mußt es m i r schon 8 ' a olf.•£V«r>t*1' ' 
N u r . . . du hast mi r so selten von diesen v < ' 

ter? 

fiuVm M 
K . > 1 M e r • 

nd 
Ju 

Don 
"Terrasse führ ten. Sie zog sich, we i t a u s l a d ^ J ^ ' . h e b t 

i i u i . . . u " i m a i mi r so senen von otesc " ^ M , 
gen gespiochen. W a r u m muf l le das sein, ^ ?t i l i« l C c i c r 1 

h l und 

d < &l.'..«r M„ 

,t K V N " b d 
Er an twor te te ihr n icht g le ich. Sie fitley,TCL| J 

je tz t d ie brei ten Stufen hinauf, die ? u , J 

in 
tere 

. . . . . . . . . lUHl lVU, ...D D1..11, WC.-JI P U J ' - !,(• 

schön geschwungenem Bogen um die 
i He r r l l chke ' t des barocker. Schloße'"«'. W e i t g ing v o n h ier der Bl ick über das L ß r V1« u , ^ « 

W o l t e r Haßdahl schwang sich, ne.ch alter V J J & ^ W lie 
wöhnung , auf die Sandsle inbrüstung ,| ^, C ^ ^ ' j ' 

( F o r t s e t z u n g i 0 ; " ö ' f l e r U / 

a 

schon fahl geworden, e in paar w inz ige G \ 
kenb lumen wuchsen dort . ft(«ii ' f th l \ \ 

W o l t e r Haßdahl p f lück te die späten Bl« | v l IV1 
und steckte sie vors ich t ig in das Knop"^ | . l)n. 
v o n Gi l las Jacke. Eine einzelne schob er * • u * r den 
sehen die Knöpfe seine« gTauen Rockes. .« k^. s war 

„Hast du eine Z igaret te für mich , Gi' 1»,, \ 
Sie zog das dünne, st rohgef iochtene Etui. ! % e ^ 
er selbst für sie ver fe r t ig t hatte, aus der B r k^Brach 
tftsche und hie l t es ihm h i n : pii ̂  Großstaj 

„Sei t wann rauchst du wieder , W o l t e r ' J 2 U m 

hattest dir das unsinnige Qualmen doch , iTtir, U n ( j ̂  
gewöhn t " . Es k lang ehr l i ch besorgt. A \ lj? Oachgei 

„Ha t t e ich. Damals, als ; ch mir auch n

 ( ^ n , ( i a n e 

das A t m e n abgewöhnen mußle, um d l i r C ja* ' * V l ' u tn k le 
L i , 111 h , i . 1 H ' .W I, Aue , . \ , 1 . I ' . , 1 . . Ih ' I I . ., 
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T - • 'L I ICVORSORCI I I IK In Ll tzmannsladt . I m 
SJ1 der Vortragsveranstal tungen des V e r b a n -
^utseher E lekt rotechniker (VDE. ) Im N S B D T . , 
£j{ikt L i tzmannstadt , spricht Oberpostdlrek-
n ' - I n g . Langnor am 25. Ma l um 17.30 U h r Im 

f^chaftsraum der E L A G . , Melsterhausstr. 114, 
^" 'ernmeldcversorgung ln Li tzmannstadt ," 

*»appell lilr die •dtalfende lugend. Die Jugend-
MT Ortswaltung „Melstcrhaus" nehmen an der 
*>ng am 22. Mal um 7.15 Uhr morgens nicht, wie 
u o cn war, im Stadtamt Im Leibesübungen teil, sun-

der „Litzmannstädtcr Zeltung" 

Ebenso w i e der Soldat 
an der Front , so e r fü l l t 
heute der Schaffende i n 
der He ima t auf dem Platz, 
auf den er geste l l t 
Ist , seine Pf l icht . D ie 
schaffende deutsche H e i 
mat ist das Rückgra t 
der kämpfenden Front . 
Deutsch land arbei tet r u 
h ig u n d besonnen fü r 
den Endsieg und ver 
t rau t auf d ie Tap fe rke i t 
unserer Soldaten. 

Der Einsatz des deut
schen Soldaten un ter l ieg t 
e iner straf fen Ordnung 
und einer strategischen 
Führung . Der Einsatz der 
Schaffenden i n der H e i 
mat un ter l ieg t heute g le i 
chermaßen einer entspre
chenden Regelung und 
Führung. Jeder arbeits
fäh ige Mensch muß heute 
werden . 

Für den Einsatz a l ler A rbe i t sk rä f te ist In 
unserem Raum das Li tzmannstädter A rbe i t s 
amt ve ran two r t l i ch . Bei e inem Rundgang durch 
das große Gebäude in der Mol tkes t raße 100 
überzeugten w i r uns von der w ich t igen A rbe i t , 
die h ier geleistet w i r d . Der Kr iegsver t re te r des 
Lei ters des Arbe i tsamts , Oberreg ierungsrat Dr. 
B u e s , un ter r ich te te uns b e r e i t w i l l i g über sein 
Aufgabenbere ich . A l l e Maßnahmen — sowoh l 
der ve rs tä rk te Kr iegseinsatz, der Ehrendienst 
der deutschen Frau, der Abzug der Hausgeh i l 
f innen als auch die Auswe i tung der H e i m 
arbei t — dienen dem Z ie l , auch die letzten 
Krä f te heranzuziehen oder zu anderwe i t igem, 
w ich t igem Einsatz zu br ingen . Bei der H e i m 
arbei t beispie lsweise fä l l t du rch die Ve rknap 
pung der Arbe i t sk rä f te , d ie fü r d ie Betr iebs
arbei t eingesetzt werden können , der Frage 
erhöhte Bedeutung zu , ob e in Te i l der A r b e l t 
im Betr ieb als He imarbe i t vergeben werden 
kann und so eine Heranz iehung v o n Arbe i t s 
k rä f ten mög l i ch ist, die für eine Betr iebsarbei t 
n icht eingesetzt werden könn ten und daher 
v ie l l e i ch t brach l iegen wü rden . Be im Abzug der 
Hausgehi l f innen werden augenb l i ck l i ch Unter
suchungen angestel l t , ob d ie einzelnen Haus
ha l tungen n icht v ie l l e i ch t m i t wen iger Krä f ten 
auskommen können als sie zur Zei t beschäft i 
gen. Jede Einzelhei t w i r d dabei sorgfä l t ig gc-

I n der Abte i lung fflr weibl ichen Arbeitseinsatz 

eingesetzt 

(Aufn.: Bell) 

p rü f t , u m die vorhandenen Haushal tskräf te ge
recht zu ver te i len , übe rhaup t geht es — w i e 
Oberregierungsrat Dr. Bues ausdrück l ich be
tonte — bei der Durch führung der Maß
nahmen niemals schematisch oder w i l l 
kü r l i ch zu, sondern jeder Fal l w i r d v o n 
der Le i tung eingehend geprüf t . Die Ent
scheidung w i r d mensch l ich und gerecht ge
trof fen. Die Wünsche des einzelnen werden i m 
Rahmen des Mög l i chen (denn die Behörde is t 
ja an Vero rdnungen gebunden) berücks icht ig t . 
Jeder Fa l l w i r d zunächst I m einzelnen durch
gesprochen und dann nach Anhören des Sach
bearbei ters v o m Lei ter selbst entschieden. Bei 
a l l seinen Maßnahmen dient dem Arbe i t samt 
aber der Lei tgedanke als Richtschnur, daß es 
nicht mehr angeht, das reiche Kr iegspotent ia l 
nu r f lüch t ig oder an der Oberf läche auszu
schöpfen. Es muß g a n z zur Ausschöpfung 

gelangen, u n d zwar so schnel l und so gründ
l i ch , als dies organisator isch und sachl ich über
haupt denkbar ist. Das Problem, um das es sich 
handel t , he ißt : „F re imachung v o n Soldaten fü r 
d ie Front , Fre imachung v o n Arbe i t sk rä f ten für 
die Rüstungswir tschaf t . " Diesen beiden Zie len 
müssen al le anderen Bedürfnisse, selbst auf 
Kosten unseres sozialen Lebensniveaus w ä h 
rend des Kr ieges, untergeordnet werden . Es geht 
also n icht mehr darum, heute einen hohen Le
bensstandard auf Kosten unserer Ve r te id i 
gungskraf t zu erha l ten. Es geht v ie lmehr dar
um, unsere Ver te id igungskra f t auf Kosten eines 
n icht mehr zeitgemäßen Lebensstandards zu 
stärken. 

Der Rundgang durch das Gebäude des A r 
bei tsamts bot E inb l i ck i n die v ie l fä l t i ge , gewiß 
n ich t le ichte A rbe i t . I n den Arbe i ts räumen 
werden al l die Maßnahmen des Arbei tse insat
zes bearbe i te t : h ier g ib t es Vermi t t lungss te l len 
fü r d ie einzelnen Berufsgruppen, fü r d ie Tex t i l - , 
Eisen-, Me ta l l - , Leder-, Gummi- , Ho lz - und die 
chemische Indust r ie , aber auch Erfassungs
stel len für deutsche und ausländische Arbe i t s 
k rä f te . H ie r g ib t es ferner e inen ärz t l i chen 
Dienst, eine stat ist ische Ab te i l ung , eine Stel le 
des Bevo l lmächt ig ten für den Arbei tseinsatz, 
eine Ab te i l ung des Reichstreuhänders der A r 
bei t , eine Stel le für Ange legenhe i ten des A r 
beitsbuchs und noch manche andere Ab te i l ung , 
die i n dem Aufgabengebiet des Arbel tsamts 
ke ine unwesent l iche Rol le spiel t . W . D. 

(Ein abschließender A r t i k e l folgt.) 

Hier spricht die NSDAP. 
Kreisleitung. Hunderlschaltslelter, Abschnitt Nord. Dienst 

der Pol. Leiter Abschnitt Nord In Stadtwacht lallt 21. 5. 44 
aus. Nächster Dienst 4. 6. 1044. Antreten zum Schienen 
6.30 Uhr Endhaltestelle Linie 4 (Tierpark). (Führer der 
4. Kompanie). 

Og. Helnzslshof. Dt. Frauenwerk, tlcutc Freilag 19.30 
Uhr Ocmeinschaftsnbcnd Winzerweg 5/7. 0g. Clausewltz. 
Heute Freilag 10.30 Uhr Im Og.-Hcim Schulung. Teilnehmen 
alle Pol. Leiter, Walter und Warte der NSV., DAF., Frauen
schaft und Gliederungen. 

U M S O I T A T TUT I . z. Lieferungsgemeinscbaften für Kartoffeln 

Fettmarhen, öie öle Gaftftä'tten verlangen Dürfen 

-jjtp». M a i i n " Kra f t t r i t t , w i r d ein M a r k e n 
l i s te r ium f ' i S°J aufgestel l t , dei aul genauen Berech 
t i t besonde f|j p1

 sachverständige! Kreise beruht unt 
tsorqane '',„ 6*1 Lesern umst r i t tenen Gebiet K la rhe i t Schaf

au. merie uno - r, Dio Ano rdnung ist ve rb ind l i ch und 
nden So v/jĵ JI Überschreitung der Rich t l in ien strafbar, 
is 30. 4. I9* j» f dem Kata log dürfen für Fleischspeisen, 

den KomfJTr'1' oder geschmort, für 50 Gramm nur 
la f ten m e u ' f i l t ' ^ i n Fett gefordert werden, für 100 g 

. / t ^ e t t . Für 100 g gebratenes Fleisch darf 
echnet, ü ^ f c ' T B J I « r k e n f o r d e r u n g 10 bis 15 g betragen. 

l p t e r Schweinebraten darf unabhängig von 
°ft ionsgröße nur 5 g Fett er fordern, fet-

haf mon Irl 
l u s s c h u s s e i ^ i 
?eo/eruno 
Ischen V s t f j l 
älfschert Si' 
Is aenomfWjjt 
ren sandte" ,f 

H'"> °" LO 
reit EinllaB 
TLL die Torf 

der Jude» r 

. VfiUfMl»"" C Tjj 
V . RMIOM 

Fdr Ameln« 1 T" 

U N S E R E L Ü F T W A F F E 

winz ige 

s P a t e n B , ? $ 
das Knopf '^ j , 
schob er " 

i Rockes. .< 
mich , GiU»;. 

itene Etui , % 
aus d e r ß r u ' r 

it, Wol ter? & 
men doch , 
s o r e < - . „ o l mir auch 1 ' M 

um d u r c » ^ 
ten Leben. „ r 

inner von u 
Jetzt ist 
Kämpfen ^ 
verstehst 

i| 
h immer ^ 
chon gl d l 'p|p* 

GEBOT DER STUNDE/ 
Ä?CJ und Nacht werfen sich unsere 
Jäfjer den feindlichen ßomberpulks 
j-ltoesren. Furchtlos und verwegen 
""allen SIE SICH am Feind fest. Jeden 
tJ.bschu/J erkauft der Jäger unter 
snsatz seines Lebens, das er in die 
Waagschale wirft als kühner Flie-
0 e r und tapferer Soldat. 

J U N G DIE WAFFE JUNG I H R GEIST 
JUNG IHRE TRAGER 

ter Schwelnebraten überhaupt keins. Für pa-
niet tes Steak s i nd 15 bis 20 g, für Schnitzel 
10 b is 20 g, für Ko te le t t und Roastbeef 10 bis 
15 g Fet t vorgesehen, fü r Fle ischragout , Gu 
lasch, deutsches Beefsteak und Bratk lops 10 g. 
Gebratenes Fischf i le t steht in dem Kata log 
mi t 15 bis 20 g. Fet t , Brat t isch m' t 15 b is 
20 g, gekochter Fisch m i t 5 bis 10 g, eine 
Eierspeise mi t 15 bis 20 g. Für Gemüsege-
r 'chte und Eintopfger ichte m i t und ohne 
Fleisch dür fen 5 bis 10 g gefordert werden , 
für Gemüse- oder Te igwarenbe i lagen 5 g, fü r 
Brot- , M e h l - und Nährmi t te lqe r i ch te 5 bis 
10 g, Bra tkar to f fe ln als selbständiges Ge
richt e r lo rdern 10 bis 15 g, für W i l d dür fen 
10 g Fet rmarken ve r lang t werden . Gänse- und 
Entenbraten ist fe t tmarkenf re i . Ein gestr iche
nes und belegtes Brot w i r d m i t 5 bis 10 g be
rechnet, das Gedeck m i t b is zu 15 g und in 
Ausnahmefä l len 20 g Fet tmarken. 

Nachschu lung der Lenker von Nu tzk ra f t 
fahrzeugen. Einer Ano rdnung des Führers ent
sprechend, w i r d durch das Nat iona lsoz ia l is t i 
sche Kra f t fahrkorps eine zusätzl iche technische 
Schulung und handwerk l i che Aueb i ldung a l ler 
Fahrer v o n Nutzkra f t fahrzeugen i n Ang r i f f ge
nommen, Eine Ano rdnung des Reichsverkehrs
ministers best immt, daß v o n einem St ichtag an 
nur d ie jen igen Kra f t fahrer e in Nutzk ra f t fahr 
zeug führen dür fen, d ie den Nachwe is über 
ih re er fo lgte Nachschulung beim NSKK. e rbr in 
gen können. 

Räuber wu rden zum Tode ve ru r te i l t . D ie 
Polen 'A lexander Bariasz aus Fe l i ks in und W i k 
to r Ga jdz ick i aus Romanow w u r d e n wegen 
mehrerer im Kreis L i tzmannstadt auf deutsche 
Anwesen begangener Raubüberfä l le , und der 
Pole Bogumi l K w i a t k o w s k i aus Gemsow we 
gen Beih i l fe zu diesen Raubüberfä l len zum 
Tode veru r te i l t . 

N a c h einer A n o r d n u n g der Hauptvere in igung 
der deutschen KartofTelwlrtschaft , die auch I m 
Mitte i lungsblat t des Reichskommissars fü r d ie 
Preisbi ldung N r . 20 vom 15. M a l 1944 veröffentl icht 
Ist, werden die Erzeuger von SpelsefrUhknrtoffeln 
ortsbauernschaftswelse z u Llefergemelnschaftcn 
zusammengeschlossen. D i e Führung e iner solchen 
Llefergemelnschaft obliegt dem OrtsbBuemführer , 
der für die Durch führung seiner Aufgaben be
st immte Erzeuger berufen k a n n . D i e L le fergemeln-
schaft hat die Aufgabe, rechtzeit ig eine Erntevor -
schatzung bei den In der Liefergemeinschaft zu 
sammengeschlossenen Betr ieben vorzunehmen, die 
Kreisbauernschaft und den Kartoffe lwir tschafts
verband zu or ient ieren und die L ie fe rmenge auf 
die einzelnen Mi tg l ieder umzulejgen aowle die o r d 
nungsgemäße A u f b r i n g u n g z u überwachen. D ie 
Erzeuger wieder sind verpf l ichtet , die festgesetzte 
L ie fermenge gemäß den er te i l ten Weisungen zu 
er fü l len , die nicht ohne Genehmigung des o r t : -
bauernführers überschri t ten werden darf . 

Innerha lb seines Betriebes dar f der Erzeuger 
Frühkar tof fe ln zu Spclsezwecken verwenden, als 
Fut terkar tof fe ln aber nur Insoweit als sie fü r 
Speise- und Pf lanzzwecke nicht verwendbar sind. 
D e r Erzeuger Ist ferner berechtigt , Spelsefrühkar-
toffeln Innerhalb seiner Ortsbauernschaft unmi t te l 
bar a n ortsansässige Verbraucher abzusetzen, w o 
bei .die jewei ls bekanntgegebenen Zutel lungaal tze 
nicht überschrit ten werden dür fen . D ie vorge
schriebenen Bezugsnachwelse müssen spKtestens 
a m Donnerstag Jeder Woche fü r die vorhergehen
den Wochentage ln Kontrol lscheine be im Orts-
bauernführcr umgetauscht werden . I m übrigen ist 
der Erzeuger verpf l ichtet , d ie von I h m abzul ie fern
den :-•!"T • i. uiii.,-,1 ti I I in an zugelassene Ver te i le r 
oder an Verarbeitungsbetr iebe nach Vor lage und 
Im Rahmen dea diesem erte i l ten Genehmlgungs-
bescheldcs der Hauptvere in igung abzugeben. D ie 
Schluß- und Abllefcrungaschelne dienen als N a c h 
wels fü r die Er fü l lung der Jahresl lefermenge für 
Kartof fe ln . Ver te i ler dür fen be im Erzeuger eben
falls nur gegen Aushändigung der Schluß- oder 
Ablleferungsschelne kaufen . Ebenso d ü r f e n d ie 
Kartof fe ln nur unter Beachtung der geltenden Be 
st immungen we l te r ve rkau f t w e r d e n . 

D e r Kartoffe lwir tschaftsverband Ist berecht igt , 
m i t Genehmigung der Hauptvere in igung einzelne 
Anbaugcblete zu geschlossenen Anbaugebieten und 
Im Bedarfsfäl le best immte Verbrauchsorte oder 
-gebiete zu geschlossenen Verbrauchsgebieten zu 
erk lären , insbesondere, w e n n dort Gruppenver te i 
ler nicht best immt sind. Bei solchen geschlossenen 
Anbaugeblctcn hat der Erzeuger die Speisefrüh
kartof fe ln ln der fü r ihn festgesetzten Menge der 
Ortssammelstclle anzudienen. D ie Lieferungen müs
sen ln Säcken oder anderem Verpackungsmater ia l 
erfolgen. 

Höchstpreise für Uniformen 
I m Mit te i lungsblat t des Reichskommissars fü r 

die Preisbi ldung gibt dieser ln einem Er laß an die 
Wirtschaftsgruppe Werkstof fverfe lnorung und ver
wandte Industr iezweige die au» einer anliegenden 
Liste ersichtl ichen Preise f ü r Un i formef fek ten be
kannt , die m i t W i r k u n g vom 1. 4. 44 ab bei L ie fe 
rungen an zivi le Abnehmer Im Höchstfäl le berech
net werden dür fen . We l te r werden die Richt l in ien 

Lur Preisbi ldung fü r Un i fo rmen aus Spinnstoffen 
oder Austauschstoffen bekanntgegeben, die den 
betroffenen Herste l lern durch die zuständige G l ie 
derung der Organisation der gewerblichen" W i r t 
schaft zugestellt worden sind. D ie ln den Richt 
l in ien zugelassenen Prelsbestandtelle sind Höchst
preise, die, soweit es die Umstände er fordern, u n 
terschri t ten werden müssen. M i t der A n w e n d u n g 
der Richt l in ien soll die Flndung des Lclstungs-
prelses fü r die nach M a ß oder Mnßangaben gefer
t igten Erzeugnisse er le ichtert werden . Soweit f ü r 
U n i f o r m e n und Uniformbestandte i le Einheits
oder Gruppenpreise festgesetzt sind, bleiben diese 
unberührt . Die Mi tg l ieder der Wirtschaftsgruppe 
Bekleidungsindustr ie und der Fachgruppe U n i -
formlndustr le sind darauf hinzuweisen, daß ge
m ä ß { 22 der K W V O . Jeder Bet r ieb in eigener 
Veran twor tung unter Berücksicht igung seiner be 
sonderen Verhältnisse zu entscheiden hat, ob und 
ln welcher Höhe die bei A n w e n d u n g der Höchst
sätze der Richt l in ien ermi t te l ten Preise gekürzt 
werden müssen. 

500fache Rüstungsgewinne der Plutolcraten 
W i e i m vor igen Kr iege , als Bernard Baruch 

und seine „Boys" die gewalt igen Kriegsausgaben 
der U S A . In Ihre Taschen f l ießen l ießen, werden 
auch Jetzt wieder von den amerikanischen RU-
stungsflrmen riesenhafte Gewinne erziel t . I n e inem 
Ber icht des Ttuman-Ausschusscs vor dem Senat, 
der von der Ze i tung „ P M . " wiedergegeben w i r d , 
werden drei bezeichnende Beispiele aufgeführ t : 
D ie L i m a Locomotlvc Works, die vor dem Kr iege 
durchschnitt l ich 60 000 Dol lar verdienten, erz ie l ten 
1942 einen Reingewinn von 10 M I U . Dol lar , die 
Y o r k Safe und Lock Co. f rüher 61 000 Dol lar . 1942 
rund 8,5 M l l l . , die Bel l A l rc ra f t Corp. f rüher 44 000 
Dol lar , 1842 etwa 23 M i l l . D e r G e w i n n dieser dre i 
Gesellschaften Ist also 165mal, 140mol und 528mal 
größer gewesen als im Fr ieden. Wohlgemerk t , es 
handelt sich nicht um vermehr te Umsätze, sondern 
um Reingewinne, die selbst im Lande des schran
kenlosen Kapital ismus aufgefal len sind. 

Wirtschaftsnotizen 
Mit te i lungsblat t der Wir tschaf tskammer I . ttz-

mannstadt. D ie ln diesen Tagen erscheinende M a l -
n u m m e r des Mittei lungsblattes der WlrtschaftsW 
k a m m e r Ll tzmannstndt enthält neben wicht igen 
Ergänzungen zur A p r i l n u m m e r u. a. Hinwelse zu 
der laufenden Spinnstoffsammlung. Ab führung von 
Polenersparnlsscn, verschiedene Maßnahmen bei 
Transportstörungen und br ingt fe rner den auf den 
neuesten Stand gebrachten Fahrp lan des Haupt 
bahnhofs L l lzmannstadt . 

Benz in aus spanischem Ölschiefer. I n e inem 
Augenbl ick , wo die A m e r i k a n e r und Br i ten Spa
n ien durch Sperrung der O lzu fuhrcn sich polit isch 
gefügig machen wol len . Ist ln Spanien mi t beson
derer Befr iedigung die Entdeckung verzeichnet 
worden, daß die reichen V o r k o m m e n von ordpech-
hal t lgcm Schiefer Im Gebiet von Pucrtol lano sich 
vorzügl ich zur Herstel lung von Benzin eignen. D ie 
Schie fervorkommen werden auf 110 M I U . t ge
schätzt. Gleichzeit ig sind Versuche Im Gange, 
Benz in aus Kie fe rnho lz zu gewinnen. 

e r Mann,den alle Frauen liebten!/vonEmstwiiheimNeumann 
W. . - . < n T.I _ n _ ü - i . J I . i J I ß ~ . f n i ~ n » i , orwXhnen. die euch 

vV«' 
on diesen 
das sein. 

ih. Sie « t i f l j j»t f, die rM j , 
weit auslad^i-
n um die j . 

. Schloßb'V 
Iber das L % 
nech alter 
stung j . 

rtaetzung 

« i i 6 * r den v ie len Aben teure rn des 18. Jahr-Bft,.* War Casanova eine der markantesten '\ Jungen. So sel tsam es k l i ng t , es ist 
iAiV 4 ß seine Memo i ren im wesent l ichen auf 
Jkjj^'t beruhen. Sie wurden in al le w i c h t i -
j*rt r. a c h e n übersetzt, u n d da er in fast 
•i U n ü ° " s t a c " e n des europäischen Kont inent« 
i J f d zum Te i l 'sehr genaue Angäben über 
IKh U n d Lassen q ibt , so konn ten seine A n - e in 
|Wen t Q g e p r ü ( t werden und m i n hat ge- dnr 
j H ||J daß er n icht gelogen hat. H ie r und da 

' k 1 0 k l e ine Unr i ch t i gke i ten unter laufen, 
C ^ h i e b e n aber n icht das B i l d . ' . 
it(, 4 " o v a w a r Abbe , Of f iz ier , Spion, A b e n -

lN v " ^ Lot ter iee innehmer. Er war ebenso 
1% ü ' e verschwender isch ; er bezahlt fü r 
Xf l l l l ? 'äß ' 6 ' r r i f u r L iebe bezahlen, Er ist 

• 'Uli s c n w ie eine alte Junq fe i , betre ibt t'ttia e ' ' ' s t f r omm und wieder 
i J V j ' c b , je nach Bedarf : er weiß in der 
|LJj i . ' . e n Maq ie Bescheid, ist e inmal re ich, 
V % ' e d e r bet te la rm, 6pielt V i o l i n e , schre ib t 

"1 n u n d l iebt die Frauen. Casanova ist 
t|| j f ' ' 1 Juan, damit hat er nichts zu t un : 
\ } * Don Juan genießt und qeht. Er aber 

ijtrtu Hebt im wahrs ten Sinne des Wor tes : 
Lv Si„ m m e r n u r eine, aber w ie lange? Läuft 

II - andere in die Hände, sei es durch 
JI» ,°der sei es gewolU, so verg ißt er die >-.• 
Cb^bd Hebt die nächste. Er ist der ewiqe er 
:J r; C r der Liebe, der v o n Erfolq zu Erfo lg 
(Wetro.uiich schi lder t er sie, in oft sehr 

"er A r l , nur eins hat er vergessen, 

näml i ch d ie Mißer fo lge zu erwähnen, die auch 
ein Casanova gehabt hat. 

H ö r e n w i r , was er v o n seiner Jugend sagt: 
„ I c h b in am 2. A p r i l 1725 als Sohn des Joseph 
Jakob Casanova, eines Schauspielers, und se i 
ner Frau Zanetta, der Tochter eine6 Schuh
machers, d ie mein Vater , u m sie hei raten zu 
können, en t lühren mußte, qeboren. A ls ich 
ein Jahr a l t war , übergab m ich meine Mu t te r 
der eiqenen, die ihr verz iehen hatte. Me ine 
Mu t te r , d ie auch Schuspieler in geworden war, 
schenkte außer m i r noch dre i Söhnen und 
zwei Töchtern das Leben. M e i n Va te r starb i n 
der B lü te seines Lebens. Er war er6t 30 
Jahre a l t . " 

In Konstant inopel , wo Casanova als Fähn
r ich de« venet ischen Gesandten lebte, wurde 
ihm der Boden so heiß unter den Füßen, daß 
er f lüchtete. In Vened iq t ra t er im Thealer als 
V io l insp ie le r auf. I n Paris s tand er m i t der 
Pompadour in enqen Beziehungen: London 
mußte er Hals über Kopf verlassen, in War
schau hat te er e in Due l l m i t dem Kronkäm
merer Bran lck i , und als er nun über Prag nach 
W i e n kommen wo l l t e , wu rde i h m der Aufen t 
halt in der deutschen Kaiserstadt untersagt 
M a d r i d hat er weqen dunk le r Dlnqe sofort 
wieder verlassen. Er durchzog die Schweiz. 
Ober i ta l ien , Süddeutschland: i n Vened ig h ie l t 
er s ich w iederho l t auf, hier wurde er qefan-
gesetzt. E« gelang Ihm. nach wcniqen Monaten 
seinem Kerker auf abenteuerl iche A r t zu ent
f l iehen. 

So st re i f te er i n qanz Europa umher. M e r k 
w ü r d i g nur, daß es ihm übera l l qelang, m i t 
den höchsten Stel len i n V e r b i n d u n q zu k o m 
men. Sein Au f t re ten war f re i und offen, unqe-
künstel t , m i t deut l ichen Zeichen der Natü r 
l i chke i t ; er hat te die Gabe, 6ich seiner Umqe-
bunq schnel l anzupassen. W o er erschien, 
zeiqte e r eich der S i tuat ion gewachsen. Uber 
seine Nebenbuhler e rq inq er s ich in Spöt
tere ien, betät iqte sich' ge leqent l ich sogar be i 
ihrer Ent larvunq, w i e bei dem Grafen Saint-
Germain. Er hat woh l ke inen dieser Glücks
r i t ter beneidet. 

Casanova ls-t 73 Jahre alt geworden. Er 
starb fluchend und sch impfend, unzuf r ieden 
mi t s ich selbst und der W e l t , 1798 In Dux In 
Böhmen. Er wa r zuletzt B ib l io thekar be i dem 
Grafen Walds te in , der alchimist ische Studien 
betr ieb und von Casanova lernen w o l l t e . I n 
Paris lernten sie sich kennen, und da Casanova 
das A l t e r spürte und sich nach e inem Ruhe
platz umsah, so nahm er da« Anerb ie ten des 
Grafen an und q inq m i t nach Dux, wo der Graf 
begüter t war . Er hat in den letzten 13 Jahren 
seines Lebens f le iß ig gearbei tet . Neben «e i -

Memo i ren schr ieb er mehrere wlssen-
'•chaftl iche W e r k e . — a y — 

Belm 500jährigen Jubiläum der Universität Heldelbcrr 
lilelt der geleierte Philosoph Kuno Fischer eine seiner Fest
reden, die wegen Ihrer Länge sehr gefürchtet waren. Da 
der Redner gegen Störungen sehr empfindlich war, mußten 
alle Türen der Aula geschlossen werden. Als Fischer schon 
einige Stunden gesprochen hatte, befiel einen Zuhörer ein 
Unwohlsein. Er hatte aber nicht mit der Aufmerksamkeit 
des Philosophen gerechnet. Als er versuchte, unaullkilig 
den Saal zu verlassen, unterbrach Fischer seine :> 
„Das mache mer net. Wenn Ich Sie heraus laß. musien 
die meisten andern auch al lel" 

Kultur In unserer Zeit 
Wissenschaft 

Eine Erdbebenwarte wurde Im V ranka-Gebl rge 
In Rumänien , dem einzigen europäischen Herd so
genannter T iefbeben, in der Stadt Vasul-Vranclout 
err ichtet . 
Theater 

Hebbel -Auf führungen in Paris. Genera l intendant 
Staatsrat WUstenhagen ist mi t einem Ensemble 
des Staatl ichen Schauspielhauses H a m b u r g ln P a 
ris eingetroffen, wo er ein Gastspiel im Odeon 
m i t Hebbels „Gyges und sein R i n g " geben w i r d . 
WUstenhagen w i r d selbst die Rolle des Kandaulcs 
spielen. 

„D ie Räuber" von Schil ler werden Jetzt z u m 
ersten M a l e In flämischer Sprache In der „Staats-
schouwburg" in A n t w e r p e n aufgeführ t . D ie Aus
stattung stammt von Franz Saida, Bühnenbi ldner 
der Städtischen Bühne München-Gladbach. 

Neue Bücher 
Wilhelm Kehlhaas: D i e S r h l l l e r b r ü d c r Roman. 

Umgearbeitete Neuausgabe. J . Engclhorns Verlag Adolf 
SRI IN.um, Stuttgart. 235 S. Geb. 5.50 RM. — Mit der 0e-
schichte des Regiments der Kameraden Schillers von der 
Karlsschule her, das Karl Eugen von Württemberg 1786 on 
Holland verkaufte, hat der 1899 In Waiblingen gebotene 
Schwabe Kohlhaas einen Roman des Korpsgeistes geschrie
ben. Held des Romans Ist das Regiment selbst, an dem sich 
die Tragödie deutschen Blutes vollzieht, das sich im Dienst 
lUr fremde Herren verschwendet, anstatt sich Im Dienste 
des Vaterlandes zu verzehren. Hintergrund des Romans Ist 
die Walt der deutschen Kleinstaaterei, die nicht über den 
Horizont dar Llllputherrsehaften der Duodezfürsten und 
Krummstabhalter hinwegzublicken vermochte, die sich In Ver
beugungen vor dem Korsen Napoleon gegenseitig den Rang 
ablief, und da England begann, den Raub seines Welt
reiches abturunden. Aber über den Egoismus deutscher 
Kleinstaaten hinaus Klingt, besonders In den letzten Ka
piteln des Romans, die Sehnsucht vom Reich durch, die 
Sehnsucht nach der „utopischen Insel Deutschland", die die 
Höflinge der Napoleonkreaturen nicht sahen, die aber von 
Männern wie Yorck vorausgeahnt wurde. Der Roman ist ein 
Denkmal deutscher Geschichte und ein treffliches Zeit
gemälde einet Epoche, die wir überwunden haben. 

Dr. Kurt Pleiller 
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A u s u n s c i ^ u j t i c M i c i q n d Pofen erhielt Öte zroette Rechtepflegerfchule im Reich 
die Wechsel im Adjulantur-Amt 

Absch ied v o n Oberreg ierungsrat Siegmund 
Der persönl iche Referent des Gaule i ters 

und Reichsstat thal ters, Ober reg ierungsra t 
S i e g m u n d, ver läßt in diesen Tagen Posen, 
um erneut zur W a l f e n - ^ e inzurücken. Au f 
e inem A p p e l l der Gefolgschaft ci-sr A d j u t a n t u r 
am 15. M a i verabschiedete der Gaule i ter seinen 
persönl ichen Referenten mi t einer überaus 
herz l i ch gehal tenen Ansprache, in der er ihm 
für seine lanq jähr iqe h ingebungsvo l le A rbe i t 
Dank und wärmste Ane rkennung zum Aus
druck brachte. Der Gaule i te r hob hervor , daß 
O b c r r e g i e r u n g 6 r a t S iegmund nicht nur s e i t d e m 
ersten Tage des Bestehens des jungen Reichs
gaues War the land als sein persönl icher Refe
rent t reu seine Pf l icht er fü l l t habe, sondern 
ihm berei ts in Danzig in seiner damal igen Tä
t igke i t als Präsident de6 Senats der Freien 
Stadt Danziq eng verbunden war. A l s persön
l icher Referent u n d erstei M i t a rbe i t e r des 
Gaule i ters hat Oberreg ierungsrat S iogmund i n 
den Jahren des Aufbaues des Reichsgaues 
W a r t h e l a n d e inen außerordent l ich ve ran twor 
tungsvo l len Posten mi t Geschick und großem 
Fleiß ausqefül l t , wobe i ihn . sein umfangreiches 
Spezialwissen, 6 e i n e A l l geme inb i l dung , 6 e i n e 
In te l l igenz und seine persönl iche ve rb ind l i che 
A r t i n der Bewä l t igunn der of t sehr schw ie r i 
gen und v ie l fä l t i gen Au fqaben 6ehr zustat
ten kam. 

Gle ichze i t io er fo lg te die Übergabe der 
Amtsgeschäf te des Chefs der A d j u t a n t u r an 
den Gaustabsamtslei ter Pg. W a l t h e r , der 
durch da6 Ve r t rauen des Gaule i ters auf den 
Platz des scheidenden lang jähr igen Referenten 
berufen worden ist. 

Wreschen 
W . Bäuerl iches Schulungsheim e inger ich te t . 

D ie Landesbauernschaft W a r t h e l a n d eröffnete 
m i t einer Feierstunde auf dem Schloß W r e 
schen e in bäuer l iches Schulungsheim, das s ich 
in den Dienst der beru f l i chen Er tüch t igung und 
we l tanschau l ichen Aus r i ch tung des Landvo lks 
stel l t . Zum ersten Lehrgang in der neuen Schu-
lnngsstätte w u r d e n d ie Landesjugendberufs-
war t i nnen zusammengefaßt. 

W . E in Slebenundneunz lg jähr iger . August 
Ju l ius Hoedt beging in desen Tagen seinen 97. 
Geburts tag. 

Kempen 
Mi l i t ä r i sche Ausze ichnung. Der Un te r 

of f iz ier Ju l ius Kr ißmann in Oberhausen-A l t 
werder, S p e l d o r f e r 6 t r a ß e 54, w u r d j an der Ost
f ront m i t dem Eisernen Kreuz 2. Klasse ausge
zeichnet. 

Litzmannstadt-Land 
Eine Spr i tschmuggler in festgenommen. Die 

22 Jahre alte Pol in Stefania P luc ien ik aus Ke-
l e tn i k (GG.) wu rde in der Gemeinde Jung-
Galkau m i t 7'/s L i te rn Feinsp i r i tus festgenom
men, den s ie aus dem GG. über die Grenze 
geschmuggel t hat te. Bei der Festnahme nannte 
sich die P luc ien ik Stefanie For tuna. 

Im Zuge der großen Rechtsreformpläne, an 
denen zur Zei t im Reichs jus l izmin ls ter ium ge
arbei tet w i r d , ist der Au fgaben- und Zuständ ig
kei tsbereich de« Rechtspfiegers wesent l i ch er
we i te r t worden. Es ist ihnen zur Ent lastung des 
Richters ein Te i l der Geschäfte zugewiesen 
worden, die vo rdem al le in dem Richter über
tragen wa ren . Bei der Heranb i ldung des Rechts-
pf legernachwuchsea 6 p i e l t d ie Rechtspfleger
schule eine bedeutsame Rol le. Sie ve rm i t t e l t 
das wissenschaft l iche Rüstzeug im Anschluß an 
eine 13monatige prakt ische A rbe i t als Rechts-
pf legeranwär ter bei den Ger ich ten. Nach A b 
so lv ie rung des neunmonat igen Lehrganges an 
einer Rechtspf legerschule w i r d der A n w ä r t e r 
bis zur Ab legung der Prüfung nochmals in 
mehrmonat iger prak t ischer A rbe i t an den Ge
r ich ten auf die selbständige Berufsausbi ldung 
unter An le i t ung er fahrener P rak t i ke r vo rbe
reitet. Dieser Ausb i ldungsgang g i l t für die A b 
so lventen vo l l s tu f iger Höherer Lehransta l ten; 
d ie Inhaber der Reifezeugnisse einer M i t t l e r e n 
Schule haben f redensmäßig v o r Beginn der 

13monatlgcn prakt ischen Tä t igke i t noch eine 
zwe i jähr ige Ausbi ldungszei t als Just izschüler 
durchzumachen. 

Bis lang hat i m Reich nur eine Rechtspfleger
schule bestanden, und zwar in Hohen l imburg 
(Westf.). Jetzt ist in unserer Gauhauptstadt 
Posen d 'e zwei te Rechtspflegerschule des 
Reiches in einem angeschlossenen In ternat er
öffnet worden. Vo rdem 6 i n d in Posen bereits 
zwei Kr iegs lehrgänge für Rechtspf legeranwär ler 
durchgeführ t worden . Bei dem fe ier l ichen Er
öf fnungsakt im Schwurger ichtssaal de6 Ober
landesgerichts begrüßte Ober landesger ichts-
präsident Froböß die Gäste aus Partei u n d 
Staat, insbesondere den Ver t re te r des Reichs
just izminister« und den Gaule i ter . Er wies auf 
die große Aufgabe h in , die der Rechtspfleger 
im Dienste an Staat und V o l k zu er fü l len habe. 
In der neuen Posener Schule werde dem jungen 
Rechtspfleger neben dem geist igen Rüstzeug 
für den Beruf auch ein E inb l ick i n die V o l k s -
tumsverhäl tn isse des deutschen 06ten6 ve rm i t 
tel t . 

eigenen Anschauung ein lebendiges ^ " M 
der Schicksalsaufgabe vermi t te l t , 

sei 

"»natiich 2,50 : 
Zeitung 

2-Jahrg; 

VolköDerbunöcner Nachwuchs für unfere Juftiz 
Min is te r ia l ra t Singer überbrachte die Grüße 

des R e i c h s j u 6 t i z m i n i s t e r s und des Staatssekre
tärs. Beide bedauerten, durch andetwe i tge Ver
pf l ichtungen n icht an dem Eröf fnungsakt te i l 
nehmen zu können. In grundsätz l ichen Aus
lüh rungen betonte er, daß die Erz iehung eines 
le i lsungsfäh igen Rechtspf legernachwuchses 
eine wesent l iche Voraussetzung für die Du rch 
füh rung der vorgesehenen großen Reformplänc 
sei . W i e bekannt , habe der Führer dem Reichs
jus t izmin is ter den A u f t r a g er te i l t , eine 6 t a r k e 
nat ionalsozia l is t ische Rechtspflege aufzubauen. 
Der M in i s te r w o l l e d ie zur Durch führung dieses 
Au f t rages er fo rder l i che Gewinnung eines hoch
stehenden Rechtere u. a. dadurch er re ichen, daß 
er einen Te i l der im Gesetz dem Richter zu 
gewiesenen Au fgaben dem Rechtspfleger über
t rage. Nach einer vorbere i tenden V e r f ü g u n g 
v o m J u l i v . J. sei der Rechtspfleger berufen, 
zahl re iche Richlergeschäf te in Grundbuch- , V o r 
mundschafts- , Nachlaß-, Handelsregister- , Straf-
und Zwangsvol ls t reckungssachen selbständig 
u n d e igenve ran twor t l i ch wahrzunehmen. Vo r 
aussetzung dafür, daß auch der Nachwuchs 
diese w i ch t i gen Geschäfte ordnungsmäßig er
ledigen könne, sei aber e ine g ründ l i che Aus 
b i l dung , deren Kernstück e in neunmonat iger 
Besuch eines Lehrganges 6 e i n 6 o ! l . Für diesen 
Lehrgang sei die E in r i ch tung von Rechtspf leger-
s-chulen vorgesehen. In dieser Ausb i ldungsze i t 
so l len aber ke ine blassen Theore t i ke r und ke ine 
we l t f remden Bücherwürmer herangezogen wer 
den. Deshalb 6o l l e der Unte r r i ch t abwechselnd 
m i t Besicht igungen landwi r tschaf t l i cher , ge
werb l i che r und indust r ie l le r Betr iebe und m i t 
dem Besuch vo l kskund l i ch bedeutsamer Stel len 
gestal tet werden. A u c h sol len die Lehrgangs
te i lnehmer in Sport und Spiel s ich kö rpe r l i ch 
er tücht igen und durch M i ta rbe i t an den Au f 
gaben der NSDAP, und ihrer Gl iederungen am 
Leben des V o l k e « tät igen A n t e i l nehmen. Es 

6 o l ! e ein Rechtspfleger herangezogen werden, 
der mt t len im V o l k e stehe, der das r icht ige 
Verständnis und die vo l l e Einsicht habe für die 
schönste Aufgabe des Rechtspflegers: Hel fer 
und M i t t l e r der Rechtsuchenden zu 6 e i n . M i n , -
ster ia l ra t Singer sprach dann im ausdrück l ichen 
Au f t rage des Reichsjust izministers dem Ober
landesger ichtspräsidenten Froböß den beson
deren Dank und die Ane rkennung für die große 
Tatk ra f t aus, mi t der er den Plan der E r r i ch tung 
einer Reichsrechtspf legerechule geförder t und 
v e r w i r k l i c h t habe. Die Te i lnehmer des Lehr
ganges fo rder te er abschl ießend auf, n i ch t nu r 
ah der Bere icherung und Ver t i e fung ih re r 
Kenntnisse zu arbei ten, sondern vo r a l len D i n 
gen aber an dem inneren Menschen zu arbei ten, 
dami t die jungen Rechtspfleger e inen offenen 
Bl ick für ih re Mi tmenschen erha l ten und ein 
oflertes Herz, das i n a l len Rechtsnöten den 
Mi tmenschen zu jeder Zei t gern und w i l l i g zur 
Seite stehe. i 

Der Lei ter der Schule, A m t 6 r a t G i I g a n 
vers icher te nach Dankeswor ten für die zute i l 
gewordene Unters tü tzung be im Au fbau der 
Schule, daß er seine ganze Kra f t einsetzen 
werde, um hier e inen tücht igen Rechtspf lege:-
naohwuchs heranzubi lden. 

Die Wünsche des Gaule i ters 
Abschl ießend sprach der Gaule i ter und 

Reichsstatthal ter A r t h u r Greiser. Er" betonte, 
daß mi t dieser Schule w iede rum der Gedanke 
v e r w i r k l i c h t werde, daß im nat ionalsoz ia l is t i 
schen Deutschland für jeden, der f le iß ig und 
befähigt 6e i , der W e g zu al len Stel len offen 
stehe, sowie auch i n der Wehrmach t heute 
jeder Soldat im wahrs ten Sinne de» Wor tes 
den M a r s c h a l l 6 t a b i m Torn is ter trage. Der Gau
le i ter begrüßte es lebhaft, daß diese Schule 
von A n w ä r t e r n aus al len Tei len des Reiches 
besucht werde. Ihnen werde h ier au6 der 

deutschen V o l k im Osten zu er fü l len * j ! 
gab seiner Genugtuung Ausdruck über 48 
meradschaf t l ichen Bindungen zwischeJÖj 
Just iz und den par te iamt l ichen sowie *L 
l iehen Stel len des Gaue«. Die Schüler fo^J 
er zu einer einsatzbereiten und kamerad* 1 1 
l iehen Ha l tung auf. 

Nach der Fieretunde wurde das SCI>--J W, 

berüchtigt, das in den oberelen S t o r k « * ! T A G E 
d ie Lehrsäle enthäl t , während i n den u" i i 
s ich die Gemeinschafts- und Schlafräun)* 
f inden. Der erste Kursus der R e i c h s ' ^ 
pf legerschule w i r d von 48 A n w ä r t e r n au« " j | 
Gauen des Reiches besucht. 

Strickgarn aus Watte strafbar 
Bu. Jedermann weiß, daß W a t t e ein ' 

t iges M i t t e l zur Wundbehand lung ist u n \ 
rade je tz t im Kr iege w i r d sie — al>üeS 

v o n der Versorgung der Z i v i l b e v ö l k c r u " 
i n größten Mengen für Lazarette und " 
kenhäuser zur Behandlung und HeilunJ 
serer Soldaten benöt ig t . Sie darf daheim 
nesfal ls ihrer wah ren Zweckbest imiTHi n ' . 
sani tären Aufgaben zu dienen — en'!™ 
werden. Jedes Versp innen von W a " -
St r ickmater ia len ist deshalb unzulässig 
w i r d als „Beisei teschaf fen" dieses leben* 
t igen Erzeugnisses nach den Kr iegswi r t»^ , 
best immungen bestraft. Das Amtsger i - 1 1 , 
W a r t h b r ü c k e n i üh r te kü rz l i ch die Poli" 
n is lawa Czeplak, die erhebl iche Menge»« 
W a t t e für s ich und ihre Kunden zu -{x 
garnen versponnen hatte, der v c r

 e3 
Strafe zu, die auf 1 Jahr Straf lager beffl-i 
wurde . 

I. Z . - S p o t t o e m I n g e 

V ie r re izvo l le Spiele 
Z u r Zwischenrunde der Deutschen Handbft 

sterschaft werden die acht Spitzcnverelne, <j'| 
In der zwei ten Vor runde durchgesetzt habe", 
am 28. M a l , sondern erst am 4. Jun i antrete. , ! 
Fachamt Handbal l hat bereits Jetzt die r ^ ß t ! 
fü r die Zwischenrunde best immt. Es 
vier sehr reizvol len Begegnungen, und °'jäb 
nendste Auseinandersetzung dür f te es - " a 
dem Vor jahrszwel toh. dem W T S V . Sch^'S..; 
und dem L S V . H a m b u r g geben. D e r 
Spielplan Ist vorgesehen: SGÖP. Ber l in g"n«y, 
r lneschule Wesermünde tn Ber l in , W T S V . sc jj 
f u r t gegen L S V . H a m b u r g In Würzburß. * 
Oschatz gegen L S V . Relncckc Br ieg in 
V f L . Haßloch — K S G . M U l h e l m - M e l l l n g h - v 

Haßloch. 
Sport im Kürze 

Radoms Fußbal lauswahl erhielt Bcsue 1 1 ^ 
Warschaus Rtndtmannschaft und w u r d e vor 
als 2000 Zuschauern mi t 5:3 (3:1) besiegt. e 

Im I I I eil,'!.< I i i , sisi i l . l l S l:i<l tet Hl liier \ViT< 3 
slens B-El f mi t 7:4 (2:1) über Schweidnitz **i 
re ich. «iW 

n.i . Spiel der „Roten Jäger" am 2. plu^iin 
tag In Breslau gegen eine dort ige Soldatene" • 
auf e inen späteren, noch nicht bestimmte" 
punk t ver legt . 

32 Vereine werden Pfingsten in einem 
, ,beschäft igt ' , das an Jedem Tag auf acn\' 
Doppclspiele mi t Je vier Vere inen vorsiehj, 
acht besten Mannschaften qual i f iz ieren - 1 . 
das Leipziger Spor twoehen-Turn ler . 
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F A M I L I E N A N Z E I G E N 

QT\ Ihre Vermählung' geben be-
k o n n l : FRIEDRICH MARTIN, 

Studienrai, und Frau ALEXANDRA 
verw. Rosbol geb. Wcnske. Pabia
nltz, den 19. Mal 1944. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

J f Kurz vor seinem Urlaub 
• M a l tral uns die schmerzliche 
9*gpi immer noch unlaßbarc Nach-

**eT»k rieht, daß unser lieber her
zensguter u. lebensfroher ältester 
Sohn, Bruder u. Schwager, der Otlr. 

Arthur Schock 
Inh. des Int.-Sturmabz. In Silber 
geb. am 22. 2. 1024 in Friedcns-
tal (Bcssarabicn). Im Osten am 3. 
11. 1943 sein junges Leben für 
FUhrer und Volk gcoplerl hat. 

In ticler Trauer: 
Die Ellern Gottlieb und Salome 
Schock, LÜH als Schwester, Otto 
als Bruder, z. Z. bei der Wchr-
mach. und «In Schwager, z. Z. 
bei der Wehrmacht, und U l i , die 
Ihn Heb hallen. 

Malewo, Kreis Kulno. 

Nach kurzem schwerem Leiden 
verschied am Montag, d. 15. 5. 44, 
unsere liebe Mutter, Schwiegermut
ter und Uroßmutter 

Ernestine Jensen 
geb. Werner, im Aller von 80 Jah
ren. Die Beerdigung unserer lie
ben Entschlalcnen lindet am Frei
tag, d. 19. 5. 1944. um lß Uhr, 
von der Leichenhalle des llaupt-
lriedholes. Sulzlcldcr Str., aus statt. 

Dia trauernden Hinterbliebenen. 
Litzmannstadt. Wallonenstraße 7. 

Dem Herrn über Leben und Tod 
hat es gelallcn, auch mein Letz
tes, meinen über alles geliebten 
Gatten, meinen treuen Lehensge-
tährten in Freud und Leid, den 
Wcbmcistcr (Pbotograph) 

Johann Wolbert 
geb. 15. 8. 1885. am 17. 5. 1944 
in die Ewigkeit ibzuberulcn. Die 
Beerdigung lindet am Sonnabend, 
dem 20. 5. 1944. um 17 Uhr. vom 
Trauerhausc. Tuchingen, GroBcr 
Ring Nr. 55. aus aul dem dorlfgen 
evangelischen Friedhof statt. 

Die llelgibeugte Oattln Anna 
Wolbert geb. Schulz. 

Plötzlich und unerwartet entrIB 
uns der Tod nach kurzer schwerer 
Krankheil am IG. 5. 1044. im 
16. Lcbenslahrc. meine Innigst-
eellcbte. herzensgute Tochter 

I rmtraut! Neid 
Schflltrln der Frauinlachichule 

in Litzmannstadt. 
Die Beerdigung lindcl am Sonn
abend, dem 20. 5. 1944. um 10.30 
Uhr, aul dem Haupllrlcdholc. Sulz 
leider StraBe. stall. 

In Uder Trauer: 
Marie Neid geb. Schwarzgruber 
alt Multsr. Helga und Erika als 
Schwesterchen sowie alle Ver
wandten und alle, die sie Heb 
halten. 

Litzmannsladt. Von-der-Oollz-Slr. 44 

Der Rtichsstatthaltcr Im Rtlchsgau Wartheland. Gültig Im Reichsgau Warthe
land! Verteilung von Eiern. Aul den rechtzeitig abgegebenen Bestellschein 62 der 
Eicrkortc des Rcichsgaucs Wartheland werden ab 18. 5. 1944 7 Eier lilr jeden Ver
sorgungsberechtigten ausgegeben, und zwar aul den Abschnitt a 3 Eier In der Zeit 
vom 18. 5. bis 27. 5. 1944 und aul den Abschnitt b 4 Eier In der Zeit vom 22. 5. 
bis 27. 5. 1944. Sollten die Eier bis 27. 5. 1944 nicht Im Besitze des Einzel
händlers sein, so kann die Abgabe noch bis 3. 6. 1944 erfolgen. Die Lctzlvcrtcller 
haben die Abschnitte a und b der 62. Vcrsorgungipcrlodc von der Eicrkartc abzu
trennen, gesondert aul Bogen zu Je 100 Stück aulzuklebcn und bis längstens 14. 6. 
1944 beim zuständigen Ernährungsamt Abt. B. einzuliefern. Gleichzeitig haben die 
Einzelhändler eine Aulstellung einzureichen, aus der ersichtlich ist: a) Bestand am 
I . 5. 1044, b) In der Zelt vom 1. bis 28. 5. 1944 erhaltene Eier, c) Menge der 
abgegebenen Eier laut abgeliclerten Karlenabschnitten a und b, d) Zahl der aus
gegebenen Eier auf Grund von Berechtigungsscheinen oder sonstigen Eierkarten-
äbschnllten, c) Bestand an Eiern am 3. 6. 1944. Die nicht rechtzeitige Abgabe 
der Meldung oder unwahre Angaben werden nach den geltenden Kriegswlrtschalts-
bestimmungen bcstralt. 

Posen, den 15. Mal 1944. 
Der Relchsstatthaltcr im Reichsgau Warthcland, Landesernährungsamt Abt B. 

T H E A T E R 

8551— 9670 
13951—15500 

Nr. 1—140 
den Anspruch 

Dir Oberbürgermeister Litzmannsladt. Nr. 204/44. Ausgabt von Kochllich. Bei 
nachstehenden Flschkleinverteilcrn kommen ab sotort 250 g Kochlisch aul den Ab
schnitt 4 der Fischkarte zur Verteilung: 
Bauer Erich Nr. 4 5 7 1 — Ende Fritze Irma Nr. 
Bruck Robert „ 9 1 2 1 — Ende Schmidt Rudoll 
l.nisl Elwlra .. 9301—10100 

Aul den Abschnitt 5 der Fischkartc bei: 
Bauer Erich Nr. 1—400 Bruck Robert 

Verbraucher, die eine bestimmte Fischart ablehnen, verlieren 
auf Belieferung. 

Lilzmannstadt, den 18. Mal 1944. 
Der Oberbürgermesiter, Ernährungsamt Abt. B. 

Nr. 202/44. Jugindärzlllche Untersuchung dei Jahrgangs» 19281 Aut Grund 
des Gesetzes Uber die Hitler-Jugend vom 1. 12. 1036. sowie des Erlasses vom 

5. 6. 1942 Uber den Pflichtdienst der Hitler-Jugend (Jugendärztliche Untersuchung) 
haben sich alle, dem Jahrgang 1928 angenörigen männlichen Jugendlichen am Sonn
tag, dem 21. 5. 1944, vormittags In der Zeit vott 8—10 Uhr In Litzmannstadt, 
Uictrich-Eckarl-Straße 9, zur jugendärztlichen Untersuchung In sauberem Zustand 
In Turnbekleidung einzuladen. Tauglidikcltsauswels der I I I . Ist mitzubringen. Wer 
grundlos oder unentschuldigt diesem Bclchl nicht Folge leistet, wird bcstralt oder 
mit Hille der Polizei der Untersuchung zugelührt. 

Der Oberbürgermeister Der FUhrer des Bannes Litzmannsladt 
— Gesundheitsamt — gez. F c n s k c , Bannlührcr. 

Nr. 203/44. Lohniummeniteuererklärungen lUr das Richnungijahr 1943. Ge
werbebetriebe, die ihre Lohnsummenslcuercrklärungcn lür das Rechnungsjahr 1943 
noch nicht oder nicht vollzählig eingereicht haben, werden hiermit aulgclordcrl, 
dieses innerhalb einer Woche nachzuholen. Zur Erreichung einer Lohnsummen-
stcuercrklärung sind alle Gewerbebetriebe verpflichtet, die Lohnsummen an Arbeit
nehmer ihrer In Litzmannsladt belegenen Betriebsstätte gezahlt haben. Vordrucke 
lür die Erklärung sind im Stadtstcucramt, Hermann-Qöring-Straßc 67. I I . Stock, 
erhältlich. Es wird ausdrücklich darauf .hingewiesen, daB die Einrclchung der 
Steuererklärungen durch Aulcrlegung von Geld- oder Hattstralcn gemäB <j 202 der 
Abgabenordnung erzwungen werden kann. 

Litzmannsladt, den 18. 5. 1944. Der Oberbürgermeister. Stadtstcucramt, 
SdiulgitcchlsichleDen bei Cornau. Aul dem Standortübungsplatz nordostwärts 

Gornau lindet am Donnerstag, 25. Mal 1944, In der Zell von 8.30 bis 12.00 Uhr 
schulgclechtsschleBcn stall. Die durch den gelährdeten Raum lührcnden Wege 
Gornau — Jczcwo — Kebliny — Szczawin — Jezewo — Glinik — Struraiany — 
Macicjow — Dabrowa werden in der oben angegebenen Zelt durch Posten gesperrt, 
deren Anordnung unbedingt Folge zu leisten Ist. •< • 

Litzmannstadt, den 17. 5. 1944. Der Landrat als Krelspolizelbehorde. 
Oer Landrat des Krelsei Lask. Ausgabt von Kochllich. Deutsche Verbraucher 

der Stadl Pabianltz erhalten aul den Abschnitt K 1 der Fischkarle 250 Oramm 
Kochlisch. Die Belieferung erlolgt: am Freitag, dem 19. Mal 1944. vormittags aul 
die Nummer der Fischkarte 9001—10 509, nachmittags 10 501—12 000. Die Ver
braucher, die in der angegebenen Zelt die Ware nicht abholen, verlieren den An-

pruch aul Bellclerung. 
Der Landrat des Kreises Lask — Ernährungsamt Abt. B. 

Stadt. Kuhnen, Thealer Moltktstrafle 
Frt iUf . 19. 5.. 19.30 ..Madame Kegels 
Geheimnis1'. F-Miat«. Teilvtrkauf Km len 
vom 18. 5. « U l l i , ; . — Sonnabend. 20. 5.. 
19.30 Eritiullührung ..Mascoltchen11. 
Freier Vtrkaul. — Sonnlad, 2t- 5.. 15 
..Don Oll mi I den grünen Hmen". 
KdF.6. Ttilvtrkauf. 19 3« „Mtscotlchtn" 
Frt i t r Vtrkaul. — Monta«, 22. 5., 19.30 
.Don Gil mit den grünen Hosen". 
A-Mit le. Ttitverkauf. 

Kammersple le . nen.-Liizmann-<;ir.2t. 
Freitag. 19.5., 19.30 ..Clavlgo". G-Miett. 
Teilvtrktul. — Sonnthtnd, 20. 3., 19 30 
..Et lim: to barmloi ao". S-Mi*te. 
Ttllverktuf. — SonnUg, St. 5. Gt -
«chlomen. — MonUü, 22. 5., 19.30 
..Clavlgo" KdF, 8. Tellverltaul. / 

F I L M T H E A T E R 

VOLKSBILDUNGSSTATTB 

Litzmannstadt. Meisterhausstraße 94. 
I . ,-n:iil 123-02. 

Muilkablellung: Heute Freilag. den 19. 
Mal. 19 Uhr. Im Musikraum, Eingang 
A: Ollenc Singstunde. Volksgenossen 
aller Berufe und leden Alters sind ein
geladen, gemeinsam ernste und fröh
liche Lieder aller Zeiten zu singen. 
Teilnahme kostenlos. Leitung: Allred 
llcnsc. 

FUhrungsdltnit: Am Sonntag, dem 21. 
Mai ..Vogelkundllche Wanderung zum 
Lcntschützer Urstromtal". Beobachtung 
der Sumpl- und WasscrvBgcl. Trelf
punkt 5 Uhr Irüh am Hauptbahnhol, 

Rücklahrt ab Lentschütz 19.01 Uhr 
(evtl. auch 14.03 Uhr). Teilnehmerge
bühr 0.30 RM. (am Standort), zuzüglich 
Fahrlkosten. Leitung: Allrcd Schneider. 

K O N Z E R T E 

Klrchenkonztrt (Wiederholung vom 7. 
Mal) am Sonntag, dem 21. Mal, 18 
Uhr, In der St.-]ohannls-Kirchc. Könlg-
Hcinrldt-Str. 60. Auslührende: Hanna 
3Dchscl, Berlin (Sopran). Ev. Kantorei-

ii. in 11111 • i...i: Orgel und Leitung 
'.duard Büchse!. Arltn von Bach und 
ländel. Motetten von Heinrich Schütz, 
iumpelzhaimer. l-'ünlstimmige Motette 
ron I. S. Bach „Jciu, meine Freude". 
Eintritt h u . 

Ufa-Caslno — Adoll-Hlller-SlraBe S7. 
14.30, 17. 19.3a l-.rnl.ullüliruni! „Blut-
zedgen""* Vorverkauf von 11—19 tm 
einseht Sonntet}. Sonnabend und Sonntag 
12: Jugcodvoritellung „Sommer. Sonne, 
Erika". 

Capltol — ZlethtnitraBe 41. 
14.45. 17.15, 19 45. ErsltullUhrun« 
„Man rede mir nicht von Liehe".*** 
Siehe heutige Sondetaozeigt. 

Europa — SchlngetantraRe 94. 
14.30. 17, 19.30 Erstaufführung „Dal 
ichwarie Schat".••• 

U t n - K l a l t n - MeliterbauistraRt Tl . 
14.30. 17, 19 30. „Tollt Nacht" • • * Siehe 
Sonderanzeige. Vorvurkaul ab 11 nur 
für dtnielben Tag. 

Pa lBRt - Adolt-Hltler-Strnnc 11)8. 
14 30, 17. 19 30 „Ein Mann >ür meint 
Frau".*** Sonnabtnd und Sonntag 10 

. und 12 JugtndvoiilellungtD „Musik Im 
Blut". 

\ . l l e r - '•..•.!.!•.. 123. 
17 u. 19 30, lonntagi auch 14 30 „Wild-
vogtl".*** Heute und morgen 14.30. 
Sonnte« 10 u. 12 „Di r Schimmelrelttr" 
Jugendfilm. 

L'orso - Schtageterttraßt 55. 
14.30, 17 u. 19.30 Nur noch bli Montagl 
-Maiktradt" . * * ' 

1 . I n i i i i - LudtndorllelraBt 74/7S. 
15.15, 17.30, 19.45. lonnttiii 14.30, 
19.30 „Kollege kommt gleich".** 

M a l — König-Henirlch-NIraOe 40. 
15, 17.30, 19.30, aonnlagi auch 13 
„Die unruhigen Madchan".*** 

Mlmosa - Huichiimt 17a. 
15, 17.15, 19.30, aoonlagi auch 13 „Du 
gehörst zu mir".*** 

Muse — Breslantr StraBe I7S, 
17, 19.30, lonntaga auch 15 „Groß-
aladlmtlodit".*** Judeodprogramra 15, 
lonaltgi t l „Tliclih n, deck dich", 

l ' a l l n d l l i m — BSbtmache Linie Ib. 
15.30, 17.30, 19.45 soootagl auch 12 
..Akrobat ichö-B-ön" • • • 

l l o m a — Hetrelralle «4. 
15.30, 17.30, 19.30 aonnlagi auch 11.30 
. DIt g l l i t rn t Kugel".* 
vochensel iau-Theater ( T u r m ) -
Mclsie'hauattr. 62. Täglich, atOndlich von 
10 bis 20 (Nur geachloiaena Votittllun 
gen): I . Panier-Manch, Sport-Sport, 
2. Sondcrdlenal, 3 Uta -Magazin, 4. D i l 
m-iii-.iv Wochenschau 

K r i l i u i M i u l t — l . i e h t s p l e l l i i i n s 
19.45 „Ein tchöntr Tag".* ' * 

Frelhaus — Lichtspielhaus 
17 u, 19.30, aonnlagi auch 14.30 „Die 
btldtn Schwtsltrn".** 

. M- Ihaus - Glorla-l. lclitsplele 
16.30, 19. aonnlagi auch 14 „Krühllnga 
l u l l " * * * Heute und morgen 14, aonnlagi 
10 u. I I 30 Jugendvorattllungtn „Wun 
dei volle Märchenwelt." 

Gornau — .Venus" 
17.30, 20, sonntagi auch 15 ..Wenn die 
Sonnt wltdtr scheint".** 

Kalisch — Fi lm-Eck 
15, 17.30. 20 „Ein Mann gtht itlnen 
Wtg".** 

Kalisch — Vlctorla-Llchtsnlele 
1730, 20 . In I lagran«"* Täglich 15, 
aonnlagi 10 Märcheofarbanlllm „Rot
käppchen'. 

Kal isch—Apol lo 
15, 17.30 u. 20 „Das Bad auf der 
Tenne".*** 

Lask — Fi lmtheater 
. .Tont i l l" . *" 

LentschUtz — Lichtspiele 
19.30 „Her Unwideritehficht". 

Löwenstadt — Fi lmtheater 
17, 19.30 „Ich vertraut dir meint Frau 
an".* 

Ostrowo — Corso-Llchtsplele 
14.30, 17.30, 20 „DIt Ftutrztogtn-
bowlt".** 

O s t r o w o — A p o l l o 
17.30, 20, aonntaga aueb 14.30 „DIt 
großt L iebt ' * 

Pabianl tz—Capltol 
14.30 lür Deutscht (JuHendvoratellung) 
. .Gthtlmaktt W. B . l " 17 f. Polen, 19.30 
für Dtutacht „Johann".*** 

Pabianltz — Luna 
17,19.30 lür Dtutacht „Die F euerzangen-
bowle".** 

l'uchlnjeen — Lichtspielhaus 
19.30 „Großiladlmtlodlt".*** Sonnabtnd 
14.30, Sonnlag 12 u. 14.90 Märcbtn-
liimt „Fioichkönlg" 

Turek — Lichtspielhaus 
„Gabrltlt Dambron 

Wirkhe im — Kammerspiele 
16.30, 19 „Ein Mann mit Orundiätitn".** 

WM 
ztigt ob heute in vtflängtrltr l r ' 

Gustav Fröhlich 
gegen Theo V<W 
itmbrechtr contra frV> FesoSer Herzensbrecher i 

Casanova, und im strahltndtn 
Marlt Harth ali idlöne Song«"" 

Tobii-Fitm 

Spielltitung i Thto tj"9*^»4 
- ForbanjJjJ 

Heimliche Galle In "„,,1 
Einl Vor dtm Hauptfilm 

der Ufa: Htlmlldv 
Flur. Nach dtm Hauptfilm 

Woehtnichau. 
Voivtikoul ob 11 Uhr für dt" 1 " 

H 3 » , 17°° und 19»° 

Ib*" 

iv, 

*) Jugendlicht lugt lei i tn. " ) über 14 J 
tuäelatitn. •••> nlcb nicht tuiltleaaan. 

Kabarett — Varletö 
Kabarett „Tabarln".Schiagciir i tr 94 

Im Mai „Da» luttige Frllhltngi-Prograram!" 
Einlaß täglich 18.30 Uhr. Voiverkaul 
aintn Tag vorbtr, täglich von 12—14 
und ab 18 Uhr 

Apol lO-Varlete, Arloll-Hltler-Str. <«J 
„Lachtndta Vtrltte" im Mt l mit Fritz 
Strvoi, dtm bekannten Filmkomiktr und 
Maria Valtntt, der battt weiblicbt 
Clown u. a. in. Wtrktagi: 19.30, tonn-
und Itlirtaga-, 16 und 19.30 Uhr. Kar-
tenvtrkeuf: Adoll-llilltr.Straße 67. 

N. S. R. L. 
Turnen In dar Turn- und Sporlgtmtln-

•ehalt 07. Die Klnderturnabteiiung der 
6—10jährigen ist so stark besucht, das 
eine Aufteilung erforderlich ist. Der 
neue Plan: Montags von 17 bis 18 
Uhr nur für 6—lOlährige Knaben: don
nerstags von 17—18 Uhr nur für 6-
bis lOiährlgc Mädchen: donnerstags 
v. 16—17 Uhr 2- bis 5Jähr. Knaben u. 
Mädchen; donnerstags v. 17—10 Uhr 
lungmädel-Sportdienstgruppc; donners
tags von 19—21 Uhr BDM.-Lelstungs-
gruppe und Frauengruppc Gymnastik 
und Geräteturnen. Alle Ubungsstundcn 
linden In der Oberschule lür Mädchen, 
Schlagctcrstr. 140, statt. Dienstags 
von 18.30—20.30 Uhr Faustball der 
Frauen u. Männer. DJ.- und I I I . Lei-
stungsgruppe und Männer Gerätetur
nen. Bei gutem Wetter aut dem Sport
platz am HJ.-Park, sonst In der Turn
halle der Oeneral-von-Brlesen-Schulc, 
Horst-Wessel-StraBe. Neuanmeldungcn 
werden in den Ubungsstundcn ange
nommen. Der GcmelnschaftslUhrer. 

An unsere Anzelifenkunden 
Wir bitten dringend. Brieten kein Oetd 
beizulegen. Anzclgcnleltting 

C A P I T 4 
1115,17.15,19.45. Ersta«" 1 1 1 1' 

Ein Bavarla-Fll« 

„Man rede fl1' 
nicht von Lief, 
mit Hcldtmailt Halheyer. £ , 

Wieraann, Hilde S e i » * , , / 
Ein Film vom Ringen •'„«a' 
MelllcllCnnmdiehüch^teVo , , 

Nun a 
i ^ L Z . Bei 
&> M i t 
S W e n sie 
2« Enthii 
v,n9lo-ame 

i n , ™ . » « . . . , . « — , . . ( ( '1 "lapv, j 

Jugendliebe nicht t i i g * 1 ' ^ (i fopT d e r 

"fWegem 

I t l t imann j tad t . Biucherpi""' 

Tägl. 2 Vorst., 15 u. r 9 

D a s h e r r l i ' J J 
P r o g r a f l y 

für jeden etw" 9 ' 

Vorverkauf werktags »j> „. 
sonntags ab 11 I h r nur l" r prjl r , 0 " U I 1 . . ' 
welligen Tag. Tmcfouisel^ti 'X Ojirne ub 
lungon norden nicht 1 , l , | : _ _ ^ « / f , "Ungcn 

I t a l i e n v S ü b e 
«ie ai 

Tägl. ab 10 Uhr Tie 
Vorverkaut: Zigarrcnliau'gai 
Adulf-Hitlcr-Str. 27, Huf 
die polniach« Bevölkorungf. V 
Adolf-lliller Stralau 30 u"" 

Ci rcuskassere^ ' 

Für die polnische Bevöll< c r V|' 
den Circus zu den AM' \iy 
lungen besudit, gilt j i ' r 
gelöste Eintrittskarte u" „it 
längerung der Spetrst»' 

23 Uhr als Ausw*" 

ha 
f?!arnen 
^echenh 

§ Schaf 

v i der i 
N ist . 
^ d a n e l l 

In. wen 

" ig . y 


